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Britiſche Flugzeuge ſuchen die „Altmark“
neue freche Verletzung der norwegiſchen Keulralität durch England Hohnſprechender Völkerrechtsbruch der PirakenNalion

Lendenlahmes Demenli
Berlin, 26. Febr. Die Weltöffentlichkeit, in der ſich der Entrüſtungs

ſturm über die völkerrechtswidrige und beſtialiſche Piratentat gegen den deutſchen
Dampfer „Altmark“ noch nicht gelegt hat, verdankt der Jnſtruktion des fran
zöſiſchen Rundfunks eine bemerkenswerte Mitteilung. Jndem ſich der franzöſiſche
Rundfunk in ſeiner Sendung ausdrücklich auf eine Bekanntgabe des britiſchen
Luftfahrtminiſteriums bezog, meldete er, daßßz am Sonntag drei engliſche
Flugzeuge verſchiedene norwegiſche Häfen überflogen
hätten, um die Poſition der „Altmark“ auszumachen.

Die Engländer laſſen alſo ihren Drohungen die Tat folgen und ſetzen die
Serie ihrer hohnſprechenden Völkerrechtsbrüche fort. Tatſächlich haben alſo die

Engländer von neuem einen unerhöärten Neutralitätsbruch be
gangen. Selbſt ein lendenlahmes Dementi, das London der franzöſiſchen Mel
dung nachjagte, kann die Glaubwürdigkeit der Pariſer Mitteilung in keiner

Ab 1. April Sommerzeit
Tagesablauf wird um eine Stunde mehr

in den hellen Tag hineinverlegt
Berlin, 26. Febr. Ab 1. April tritt in

Deutſchland die Sommerzeit in Kraft, d. h.
von dieſem Tage ab wird die übliche Stun
dengzählung um eine Stunde vorverlegt und
damit der Tagesablauf um eine Stunde
mehr in den hellen Tag hineinverlegt. Am
1. April um Uhr vormittagswerden nach einer Verordnung des
Miniſterrates für die Reichsverteidigung
die öffentlichen Uhren im Gebiet des Groß
deutſchen Reiches um eine Stunde, d. h. von
2 auf 8 Uhr, vorverlegt. Die Sommer-
zeit dauert bis zum 6. Oktober
8 Uhr vormittags, zu welchem Zeitpunkt die
öffentlichen Uhren wieder um eine Stunde,
alſo von s auf 2 Uhr, zurückgeſtellt werden.

Daladier
brütet Wirtſchaftsprobleme

Drahtmeldung unseres Vertreters)

mü. Brüſſel, 26. Febr. Jm Pariſer
Kriegsminiſterium hat Montag vormittag
unter dem Vorſitz von Daladier eine Be
ſprechung ſtattgefunden. Auf der Tagesord
nung ſtanden wirtſchafts politiſche
Fragen, die ſchon ſeit Tagen die inner
politiſche Aufmerkſamkeit der franzöſiſchen
Regierung beanſpruchen und auch in der
breiten Oeffentlichkeit Beunruhigung her
vorgerufen haben. Es iſt nicht nur die
Rüſtungsproduktion, die zu wünſchen übrig
läßt, ſondern die Organiſation der Kriegs
wirtſchaft überhaupt, die zur Debatte ſteht,
und zwar mit allen Rückwirkungen auf die
Sozial, Preis und Rohſtoffpolitik. Be
zeichnung für die Situation auf dieſem
Gebiet iſt eine Liſte neuer, vom Komitee
für Preisüberwachung genehmigter Preis
erhöhungen für wichtige Verbrauchsgüter,
deren Preiſe bis zu 112 v. H. (I) er
höht wurden. Aber auch zahlreiche land
wirtſchaftliche Produkte, die Frankreich auf
eigenem Boden erzeugt, ſind in letzter Zeit
um weitere 25 bis 35 v. H. teurer geworden,
während das Einkommenniveau weiter
Kreiſe der Arbeiterſchaft und des Klein
bürgertums nach offizibſen Schätzungen um
mindeſtens ein Viertel geſunken iſt.

Gelächter unter Balkanhühnern
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. w. Kopenhagen, 26. Febr. Die eng
liſche Regierung hat, wie der „Daily
Scetch“ meldet, eine Geſellſchaft gebildet,
die auf dem Balkan ſämtliche Export
eter aufkaufen ſoll, damtt dieſe nicht
nach Deutſchland ausgeführt werden
können.

Dieſe Epiſode des engliſchen Blockade
krieges zeigt, wie ſehr ſich England bemüht,
die Wirtſchaftsziele der Export und
Jmport-Blockade durch ein Leerkaufen der
Liefermärkte Deutſchlands zu verſtärken.
Der engliſche Kriegsminiſter Stanley hat
das, als er noch Handelsminiſter war, offen
bekannt. Bereits während der Zeit des
verſteckten Wirtſchaftskrieges der Engländer
im Südoſten gegen den Aufſtieg Deutſch
lands und die Geſundung des mittel und
ſüdoſteuropäiſchen Wirtſchaftsraumes ver
ſuchte ſich England in ähnlicher Methode
ſchon damals vergeblich! Jetzt, wo der
ganze Südoſten erkannt hat, daß der Handel
mit Deutſchland lebenswichtig für das Ge
deihen der Balkanſtgaten iſt, ſind ſolche
Methoden von vornherein zum Scheitern
verurteilt, um ſo mehr, als ja auch die
Balkanpakt- Konferenz in Belgrad derarti
gen Plänen, den engliſchen Krieg nach dem
Südoſten zu tragen, vorgebeugt hat. Wie
übrigens jetzt bekannt wird, ſoll unter
den älteſten Balkan- Hühnern ein
gewaltiges Gelächter über dieſe
überholten Methoden ausgebrochen ſein.

Weiſe herabmindern.

Hritiſcher Geheimſender arbeitet

Englands Runclfonkspeziolisten vor einem Rätse!

Amſterdam, 26. Febr. Wie der
„Daily Herald“ zu berichten weiß,
haben die iriſchen Nationaliſten zu einem
neuen Kampfmittel gegriffen. Große Kalk-
aufſchriften auf den Straßen in Belfaſt,
das bekanntlich noch unter der engliſchen
Unterdrückung leidet, kündeten an, daß
eine neue Rundfunkſtation der
Jriſchen Republikaniſchen Ar
mee im Laufe des Nachmittages mit Sen
dungen beginnen werde. Zur angekündig-
ten Zeit erklärte der Sprecher des Geheim
ſenders, daß die iriſchen Nationaliſten bei
dem Ueberfall auf Bally Kinlar 200 Ge
wehre, 50 Maſchinengewehre und viel
Munition erobert hätten. Sie zählten
ferner einen Brand in der Flugzeugfabrik
in Romford (England) zu ihren Erfolgen.

Dazu drahtet uns unſer bö-Vertreter
aus Den Haag weiter folgendes: Jn der
Zentrale der Kriegshetzer in London iſt
man außerordentlich nervös und beun
ruhigt über die Sendungen eines geheim-

nisvollen Rundfunkſenders, der am Sonn
tagabend in ganz England gehört wurde
und der die Regierung wegen ihrer
Kriegspolitik ſcharf angriff. Der Anſager
erklärte, daß die Sendung von der neuen
Britiſchen Brogad-Caſting- Station durchge-
führt werde und wandte ſich an alle Eng
länder, die ihre Heimat lieben, ohne
Unterſchied der Parteizugehörigkeit.

Dann folgten ſchwere Angriffe
auf die Chamberlain-Regie-rung, der der engliſche Sprecher vorwarf,
das Land in verbrecheriſcher Weiſe in einen
Krieg geſtürzt zu haben. Mit der eng
liſchen Nationalhymne wurde die Sendung
geſchloſſen. Die engliſchen Rundfunk
ſpezialiſten ſtehen, wie „Daily Expreß“ er
klärt, vor einem Rätſel. Die fieberhaften
Nachforſchungen haben noch nicht einmal
ergeben, in welchem Teil Englands der
ſtarke Geheimſender aufgebaut iſt. Da zu
gleicher Zeit der Geheimſender der JRA
in Nordirland ſeine Tätigkeit wieder auf
nahm, iſt man in London geneigt, den
Schwarzſender mit der JRA in Verbin
dung zu bringen.

S

Preſſe Hoffmann, ZanderMultiplexK.

Der Führer sprach am 20. Jahrestag der Gründung der NSDAP.
Am 20. Jahrestag der Verkündung des Programms der NSDAP., mit der Adolf Hitler am
24. Februar 1920 den politischen Grundstein zum Groß deutschen Reich legte, sprach der Führer
an der historischen Stätte im Hotfbräuhaus-Festsaal in München zu Seinen treuesten Kampf

gefährten. Umjübelt von seinen alten Kämpfern trifft der Führer ein.

Die Altersverſorgung
des deutſchen Volkes

Von

Dr. Robert ley
Der Nationalſozialismus will die

nationale Gemeinſchaft unſeres deutſchen
Volkes, um die Entwicklung und den Fort
ſchritt zu fördern und damit dem deutſchen
Volke und, wie wir glauben, auch der
übrigen Welt Wohlſtand, Glück und
Freude zu bringen. Um nun zu verhin
dern, daß dieſes Wollen in einem vater
ländiſchen und allgemein völkiſchen
Phraſengeklingel ſteckenblieb, gab der
Führer in 25 Theſen ſich und ſeiner Partei
eine klar umriſſene Zielſetzung. Dieſes
Parteiprogramm i ſt unſerenationalſozialiſtiſche Verfaſ-ſung. Das heißt: wir verſuchen durch die
Verwirklichung der einzelnen Programm
punkte das ganze deutſche Volk und damit
jeden einzelnen in die beſte Verfaſſung zu
bringen, die es ihm ermöglicht, den Schwierig
keiten des Lebens mit der größtmöglichen
Widerſtandskraſt begegnen zu können und
die eigenen Fähigkeiten und Energien des
deutſchen Menſchen ſo weit zu erhalten
und zu fördern, daß damit der größtmög-
liche Erfolg erzielt wird: Wir wollen
frei werden!
Was iſt bie Freiheit

Sie ſetzt ſich zuſammen aus den einzelnen
Freiheiten, das heißt, hat der Menſch eine
Sorge bewältigt, ſo tritt ihm eine neue
Sorge entgegen, und wiederum muß ſich der
Menſch befleißigen und mühen, ſie zu
meiſtern, und aus alledem kommt der Fort
ſchritt: er, der Menſch, wird frei von Sor
gen und klettert Stufe um Stufe empor
zum Licht, zur Freiheit. Der Hungrige
wünſcht ſich Brot und er glaubt, damit frei
zu werden; der Obdachloſe erſehnt ſich ein
Dach über dem Kopfe, der Frierende ver
langt Wärme, der Beſitzloſe erfordert Beſitz,
der Städter will aufs Land und der Bauer
in die Stadt, der eine hungert nach Kunſt,
Muſik und Kultur, der andere begnügt ſich
mit greifbaren materiellen Dingen. Die
Wünſche reißen nie ab, und je höher ein
Volk ſteht, um ſo größer ſind ſeine Wünſche.

Das iſt gut ſo. Wir Nationalſozialiſten
wollen kein wunſchloſes, gedrücktes, knecht-
ſeliges Volk. Beſcheidenheit iſt eine Zier,
doch weiter Wir halten es mit dem
Wort: Wer etwas leiſtet, hat dasRecht, ja, ich meine, er hat die
Pflicht, auch dafür den gerechten
Lohn zu fordern. Wir Deutſchen
leiſten etwas, wir können mit Stolz und
Selbſtbewußtſein behaupten: Wir Deutſchen
haben der Welt ebenſoviel gegeben, wie die
Welt uns gab! Deshalb verlangen wir
unſeren Anteil an den Reichtümern der
Welt, und wenn man ſie uns vorenthalten
will, wenn England glaubt, dieſe Reichtümer
für alle Zeiten in Erbpacht genommen zu
haben, ſie nur den Völkern zugänglich
zu laſſen, die ſich der engliſchen Welt
herrſchaft unterwerfen, und die anderen

wie wir Deutſchen die ſich dieſer
engliſch-kapitaliſtiſchen Deſpotie und Geld
ſacktyrannei nicht fügen wollen, durch
Hunger und Blockade kirre und mürbe zu
machen, ſo irrt es ſich. Dann werden
wir eben mit nationalſoziali-ſtiſcher Zähigkeit ſo lange kämp-
fen, is dieſer engliſche Lind-wurm niedergerungen iſt.

Dazu haben wir das deutſche Volk, in
ſonderheit den deutſchen Arbeiter, erzogen.
Wir freuen uns, daß du, deutſcher Arbeiter,
Forderungen an das Leben ſtellſt. Du ſollſt
beſſer wohnen und eſſen, dich beſſer kleiden,
Freizeit genießen, in Urlaub fahren, reiſen
und wandern, Muſik und Kultur verlan-
gen. Du ſollſt auch Hunger nach Land und
Beſitz bekommen, du ſollſt ein Auto verlan
gen. Glaubſt du, Kraft durch Freude, der
Reichsberufswettkampf, der Leiſtungswett-
kampf der deutſchen Betriebe, die ſchönen
Schiffe und Hotels, die Seebäder, der
Volkswagen und vieles andere ſeien nur
ein zufälliges Herumexperimentieren, viel
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leicht gar Verlegenheitslöſungen und hilf-
loſes Abtaſten ſozialer robleme
Weshalb predigen wir immer wieder
Volksgeſundheit und gründen das Hilfs
werk „Mutter und Kind“? Etwa deshalb
um ein humanitäres Wohlfahrtswerk mi
Almoſen und heuchleriſcher Frömmigkeit in
Gang zu ſetzen 2 O nein! Alles das iſt
ein klar durchdachtes politiſches Wollen
mit einer ſicheren, unumſtößlichen Ziel-
ſetzung. Wir wünſchen und wollen,
daß der deutſche Arbeiter auch
einmal die Schönheiten desSebens kennenlerne, daß erGeſchmack daran finde, daß ſeineWünſche und ſeine Sehnſuchten
n werden. Als der Führertieſen Weg unſeres Sozialismus aufzeigte,
gab es auch bei uns Leute, alte, gute,
bürgerliche Tanten und Onkels, die uns
warnten, die meinten, wir würden damit,
de wir nun den Arbeiter an den Schön
heiten des Lebens teilhaben ließen, ſeine
Unzufriedenheit nur noch ſteigern, und da
wir die einmal geweckte Sehnſucht des
Arbeiters aus eigenem Vermögen nicht be
friedigen könnten, ihn dann erſt recht in
die Arme des Marxismus treiben. Sie
ſprachen wie jener engliſche Lord, der mir
in London vorhielt, wir würden mit unſe
rem nativnalſozialiſtiſchen Wollen die
Arbeiter nur verderben. Früher habe
Schnaps und Sprit genügt, um die
Wünſche des Arbeiters zu befriedigen.

Ja, das iſt unſer Sozialismu s!
Wir wollen dem Arbeiter die Schätze der
Erde zeigen, er ſoll Sehnſucht danach be
kommen, und wir geben ihm die Kraft, den
Kampf um dieſe Reichtümer zu wagen,
Wir lehren ihn, daß keine Wunder ge
ſchehen, daß kein Manna vom Himmel
fällt, wir wiſſen aber auch, daß es ohne
dieſe motoriſche Kraft der Sehn-
ſucht und des Wunſches keinen
Fortſchritt in der Welt gibt.

So iſt es vom nationalſozialiſtiſchen
Standpunkt kein Zufall, daß der Führer ge
rade jetzt auf dem Höhepunkt des Ringens
und Kämpfens um eine neue ſozialiſtiſche
Weltordnung auch die größte ſoziale Forde
rung: die Schaffung einer groß
zügigen Altersverſorgung, auf
ſtellt. Wer den Nationalſoziglismüs nicht
verſteht oder nicht verſtehen will, wird den
Zeitpunkt für den Befehl des Führers für
wahn und aberwitzig halten. Mitten im
rößten Krieg, während der ſchwerſten Be
aſtungsprobe, beginnen wir Deutſchen das

größte Sozialwerk aller Zeiten. Denn wie
groß dieſe ſozigle Forderung iſt, geht allein
daraus hervor, daß ſie als einzige neben
vielen anderen ſoziglen Forderungen im
Parteiprogramm niedergelegt iſt.

Der Führer hat mit ſeinem Auftrag noch
einmal das Kernſtück des Ringens zwiſchen
dem nationalſozialiſtiſchen Deutſchland und
dem kapitaliſtiſchen England für federmann
ſichtbar und erkenntlich aufgerichtet:

Sozialismus gegen Kapita-
Ilismus.
Wir Deutſchen wiſſen, warum wir kämp

fen: Unſer Vaterland iſt kein lebloſer,
geographiſcher Begriff mit Grenzpfählen und
einigen vaterländiſchen Phraſen, ein Spiel-
zeug launiſcher Fürſten oder Jntereſſenten
gruppen und ebenſowenig das Boxfeld ſich
ſtreitender und ſchwadronierender Parteien.

Vaterland iſt heute dem deutſchen
Arbeiter und ögrüber hinaus allen ſchaffen
hen Deutſchen ein klarer, greifbarer und mit
hen ihm von Gott und dem Schickſal ge
ſchenkten fünf Sinnen faßbarer Begriff von
ſo zialiſtiſchem Wollen, vernunft-
gemäßer Ordnung undblutvollen
Jheglen. Das Vaterland gehört ihm, es
hat für ihn einen Jnhalt, in ihm iſt heute
her deutſche Menſch feſt verankert, es be
deutet für ihn Fortſchritt und Entwicklung,
die Erfüllung ſeiner Zukunftsträume, der
männkliche, aber auch erfolgreiche Kampf
ſeines Lebens. Vaterland iſt ihm Gemein
ſchaft, Schönheit und Teilhaben an der Kul
tur, mit einem Wort:

Jn dieſem Krieg weiß derfür was er kämpft, für
rkand, für das natioFeſſe Dentſchland, für
e

Der Bericht des OKW.
Deutſches UBoot verſenkle

16 Schiffe mit 114510 R.
Berlin, 26. Febr. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Jm Weſten geringes örtliches Artillerie

feuer ſowie beiderſfeitige Aufklärungstätig-
keit in der Luft.

Eigene Jaghüberwachung an der Weſt
front und üher der Deutſchen Bucht hlieb
ohne Feindberührung. Ein franzöſiſches
Flugzeug vom Muſter Potez 63 würde in
der Eifel durch Flakartillerie abgeſchoſſen.

Ein U-Bpyot unter Führung des Kapitän
leutnants Herbert Schultze hat, vonFernfahrt zurückgekehrt, die Verſenkung
yon 94 130 Brutto-Regiſtertonnen gemeldet.
Damit hat dieſes U-Boot ins geſamt
16 Schiffe mit 114510 BruttoRegiſtertonnen verſenkt.

Norwegiſche Schiffsbeſahung

verweigert die Englandfahrk
Oslo, 26. Fehr, „Berlens Tidende“

meldet, daß ſich die Beſatzung des norwegi-
ſchen Tankdampfers „Vav“ (6400 BRDT)
geweigert hat, von Conſtanza aus mit einer
Ladung rumäniſchen Benzins nach England
zu fahren. Die Beſatzung beſteht aus
20 Mann.

Hundertmal gegen England
Fernqufklärer- Stoffe feiert Iubiläum

„26. Febr. (PK,) „Staffel ſtartet ſo
fort mit Sonderauftrag heute fällt der
Hunderter.“ Mitten aus unſerer
Tagesarbeit ſcheucht uns dieſer Ruf des
Staffelkapitäns auf wie die Spatzen. Da
müſſen wir dabei ſein. Von unſerem Arbeits
zimmer aus werfen wir noch raſch einen
Blick auf den Flugplatz. Schon dröhnt der
Geſang der Motoren über die verſchneite
Landſchaft. Es iſt uns, als ſchwinge heute
ein feierlicher Unterton mit, ſo, als wollten
ſie etwas gerührt und ſehr ſtolz kundtun:
Heute iſt Jubiläumstag

Hundert Fernaufklärungs-flüge gegen England. Das will wohl
etwas bedeuten. Da denkt man an den
erſten zurück und über die Zeit hinweg
an den zweihundertſten. Großalarm iſt heute.
Alle Maſchinen ſtarten mit Sonderauftrag.
Auch das gehört ſich ſo an dieſem Feiertag.
Hundert Aufklärungsflüge von ſechs- bis
zehnſtündiger Dauer hat die Staffel hinter
ſich gebracht. Das bedeutet: Aufgebot männ
licher Entſchloſſenheit, Zuſammenballung
techniſcher Kraft, Ueberwindung von Zeit
und Raum, Kampf gegen Sturm und Kälte,
gegen Not und Tod. Man hört in der
Oeffentlichkeit nicht viel über die Erfolge
unſerer Fernaufklärer. Aber das Ober-
kommando der Wehrmacht weiß die Arbeit
dieſer Männer um ſo höher einzuſchätzen.
Still und ſelbſtlos tun ſie ihre Pflicht, durch
die Gefahr zuſammengeſchweißt, Offizier
und Mann

Nun aber ran an den Feind! Es ſoll
nicht umſonſt der Jubiläumstag unſerer
Staffel ſein. Dex Sonderauftrag paßt ganz
vortrefflich in unſer Programm. Mit einem
Sprung nehmen wir die Treppe, rein in den

Wagen zum Gefechtsſtand. Hilfreiche Hände
umſchnüren uns, Schwimmweſte, Fallſchirm,
nichts wird vergeſſen. Der Staffelkapitän
gibt die letzten Befehle, und ſchon ſtarten die
erſten Maſchinen. Es iſt höchſte Zeit, wollen
wir nicht den Anſchluß verpaſſen. Jch bin
der Tour 5 zugeteilt, Leutnant Z. fliegt die
6. mit. Durch aufſpritzenden Pulverſchnee
jagen wir zu unſerer „Mühle“, klettern
durch die Wanne, ziehen uns hoch. Die
Klappe fällt, der hundertſte Flug gegen den
Tommy hat für uns begonnen.

Jeder hat ſein Ziel, jeder wird ſeine Auf
gabe löſen. Das iſt ganz ſelbſtverſtändlich,
und kein noch ſo ſchlechtes Wetter wird ihn
daran hindern können. Darauf hält der
Staffelkapitän, alter Weltkriegsflieger und
4/Fübrer. All ſeine Staffelkameraden ſind
derſelben Anſicht. Manch guter Name iſt
unter ihnen zu finden. Kämpfer in Spanien
und Polen, die Bruſt mit hohen Auszeich-
nungen geſchmückt. Und dabei noch jung
und tatendurſtig und immer zu übermütigen
Scherzen aufgelegt.

Achtung! Jetzt iſt der Augenblick ge
kommen, unſer Ziel iſt erreicht. Kamera
heraus und geknipſt. Noch einmal und noch
einmal. Ein paar Kurven, nun von der

anderen Seite anviſitert. Alles auf der
Platte. Der Beobachter, ein junger Feld
webel, nickt dem Flugzeugführer zu. Der
ſtrahlt übers ganze Geſicht und zieht mit
feſter Hand eine elegante Kurve. Fern
platzen einige Granaten in den leeren Raum.
Wir wackeln zum Dank kurz mit den Trag
flächen und verziehen uns in eine wie be
ſtellt vorüberkriechende Wolke. Mögen ſie
da unten ruhig weiter ſchießen. Uns ſtört
es nicht, wir haben unſere Jubiläumsfreude.

Reutkrale als Blockadebüttel
Neue Kriegscusweitungstaktik Englancls Ein scheinheiſiger Dreh

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Kopenhagen, 26. Febr. Von engliſcher

Seite werden neue Zumutungen an die
Neutralen gerichtet. Die engliſche Blockade-
politik hat, ſeit die Neutralen Neigung
zeige ſich dem Blockadeterror nicht mehr
ganz ſo gefügig und vorbehaltlos zu beugen
wie England dies erwartet, eine neue Tak-
tik eingeſchlagen. Man verheißt Norwegen,
Schweden und Dänemark letztlich eine „Mil
derung“ der zwangsläufig durchgeführten
Blockade-Kontrolle, wenn ſie ſich freiwillig
tiefer unter dieſes Joch beugen. Als ge
eignetes Mittel hierfür ſieht England eine
Ausdehnung des ſogenannten Na vycert-
Syſtem s auf ſämtliche neutralen Schfffs
ladungen an.

Die Neutralen ſollen das iſt der Sinn
dieſer ?aßnahmen von jetzt ab ſelbſt die
Mittel gegen Deutſchland und ihre eigene
Handelsſchiffahrt liefern! Die von England
geplanten offenen „Marine-Zertifikate“
werden von den engliſchen Konſuln in den
neutralen Beſtimmungshäfen ausgeſtellt.
Die Konſuln ſollen guf dieſe Weiſe zu Be
herrſchern der gefamten neutralen Schiffahrt
und ihres Handels gemacht werden. Sie
allein dürfen beſcheinigen, daß die Fracht
der betreffenden Schiffe nicht für den Markt
des Feindes beſtimmt iſt, Entſprechende
„neue Garantien“ der neutralen Reeder
d, h. vöiüllige Auslieferung des. geſamten
Handelsverkehrs nach innen und außen an
die britiſchen Schnüffler könnten, wie
man ſcheinheilig verſpricht, ihren Schiffen
das Anlaufen der Kontrollhäfen ſparen.
Die Reeder ſollen das Verſprechen geben,
daß bei Zweifel über ihre Schiffsladungen

die betreffenden Waren nicht verſchifft wer
den ſollen, bis die Entſcheidung Londons
vorliegt! Von engliſcher Seite wird darauf
hingewieſen, daß ſolche Zweifel natürlich
auch noch nach Ausſtellung dieſer Marine
Zertifikate entſtehen künnten,

Der Norden klagt England an
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Kopenhagen, 26. Febr. Die fkan-
dingviſche Außenminiſterkonferen z
hat, wie aus dem amtlichen Kommunique
hervorgeht, mit einer hundertprozentigen
Stellungnahme gegen England geendet.
Wenn der Inhalt dieſer gemeinſamen Aus-
laſſung nach Wortlaut und deutlich erkenn
barer Bezugnahme einen Sinn hat, ſo be
deuten ihre einzelnen Punkte eine einzige
Anklage gegen England: Erſtens Feſthalten
an der Neutralität der ſkandingviſchen Stag
ten und der Unverletzbarkeit ihres Gebieres,

England war es, daß dieſe Neutralität
in zyniſchſter Weiſe verletzt hat. Zweitens
Verurteilung des völkerrechtswidrigen See
krieges, den England mit Hungerblockade
gegen Deutſchland, Terror gegen die Neu
tralen und Minenverſeuchung führt.

Das offiziöſe Kopenhagener Blatt
„Politiken“ unterſtreicht die Bedeutung der
amtlichen Verlautharung als eine Stellung
nahme gegen England gusdrücklich durch die
Feſtſtellung, daß der in ihr enthaltene Hin
weis auf die Unverletzbarkeit der neuträlen
Gebiete natürlich durch das „Coſſack“Ver-
brechen gusgelüſt worden ſei. Ueber ein
neues Zuſgmmentreffen der ſkandinaviſchen
Außenminiſter wurde nichts vereinbagrt.

Die „Heimſtatt der Polen“
Minister Dr. Fronk: Keine Germanisierung im Generogouvernement

Drahtmeldung unseres Vertreters)
B. h, Warſchan, 26. Febr. Auf einer

Arheitstagung der Diſtriktverwaltung Ra-
dom gab Generglgouverneur Reichs
miniſter Dr. Frank einige wegweiſende
Erklärungen über das Verhältnis des
Generalgouvernements zum Reich. Der
Generalgouverneur ſtellte feſt, daß von
einer Germaniſierung keineRede ſein könne. Das Gebiet ſei vom
Führer als Heimſtatt des polni-
ſchen Volkes gedacht. Deshalb ſollen
auch die polniſchen Geſetze weiter
gelten.

Der Generalgouverneur wies darguf
hin, daß der Krieg, durch den der polniſche

Staat in kurzer Friſt liguidiert wurde,
Ausgangspunkt für die Arbeit der deut
ſchen Verwaltung im deutſchen Oſten ge
worden ſei. Das Generalgouvernement
umfaſſe den Teil des beſetzten polniſchen
Gebietes, der nicht Beſtandteil des Deut
ſchen Reiches ſei. Dieſer polniſche Raum
ſei uns durch den Krieg anvertraut wor
den. Vom Führer ſei dieſes Gebiet zur
Heimſtatt des polnifchen Volkes beſtimmt.
Germaniſierungstendengen würden dem
Willen des Führers widerſprechen. Nur
ſo weit es zur Wahrung einer deutſchen
Ordnung unbedingt notwendig iſt, ſollen
deutſche Geſetze zur Anwendung kommen.

Frankreich will Skandinavien
in den Krieg hehen

Berlin, 26. Febr. Die Hetzkampagne der
franzöſiſchen Preſſe gegen die fkandinaviſche
Neutralität dauert mit unverminderter
Schärfe an. Die Sprache der franzöſiſchen
Preſſe, die trotz aller erpreſſeriſchen
Drohungen die Erfolgsausſichten ihres
Feldzuges auf Kriegsgusweitung
im Norden durch die ablehnende Haltung
der norwegiſchen und ſchwediſchen Regie
rung gefährdet ſieht, wird von Tag zu Tag
ſchärfer und zyniſcher. So ſcheut ſich der
„Jour“ nicht, zu erklären, die „Hilfe“ der

Alliierten für Finnland würde ſicher nicht
rechtzeitig eintreffen, wenn die Alliierten
ſich in dieſer Unternehmung, von der der
Verlauf des Krieges gbhänge, „durch recht
liche Skrupel behindern“ ließen. Die
Alliierten müßten geradewegs guf dieſes
Ziel zumarſchieren, ohne ſich um die Ein
wände der interngtionglen öffentlichen
Meinung zu kümmern. Der „Intran-
ſtgeant“ erklärt kategoriſch, falls die drei
ſkandinaviſchen Außenminiſter dem nor-
wegiſchen Standpunkt zu dem britiſchen
Piratenüberfall guf die „Altmark“ zuſtim
men ſollten, ſo hätten Paris und London
bereits wiſſen klaſſen, daß ſie dann nicht mehr
die Hoheitsgewäſſer dieſer Länder aner-
kennen würden.

Auſn,: Truetſch
Mariannes Angsttraum

„Mon Dieu! Wach auf, Geliebter! Mir
träumte, ich liege mit einem Sterbenden unter
demselben Totenlaken.“

England will ablenken
Oslo, 26. Febr, Wie die norwegiſche Re

gierung amtlich mitteilt, hat der engliſche
Geſandte in Oslo am 20. Februar dem
noxwegiſchen Außenminiſter Koht eine
Mitteilung über die Erklärungen überbracht,
die durch den engliſchen Außenminiſter Lord
Halifax dem norwegiſchen Geſandten in
London am 17. Februar zu dem norwegk
ſchen Proteſt wegen des „Altmark“-Falles
abgegeben worden waren. Jn dieſer Mit
teilung behauptet die engliſche Regierung,
daß Norwegen die Unterſuchung der „Alkt
mark“ nicht ſorgfältig vorgenommen und
die norwegiſche Regierung ihre Pflicht als
neutraler Staat nicht erfüllt habe.

Demgegenüber gibt die norwegiſche Re
gierung der Hoffnung Ausdruck, daß die
britiſche Regierung ſich davon überzeugen
werde, daß Norwegen in Uebereinſtimmung
mit den internationalen Geſetzen gehandelt
habe. Nachdem die norwegiſche Regierung
ſich ſo dem von England zur Ablenkung von
dem eigentlichen Verbrechen zugeſchobenen
Argumenten gegenüber verteidigt hat,
glaubt ſie, durch den Vorſchlag eines
Schiedsſpruches die Meinungsver-ſchiedenheiten mit der engliſchen Regierung
bereinigen zu können.

Mit Kegenſchirmen gegen Gangſter!
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

bö. Den Haag, 26. Febr. Jm Herzen
Londons ereignete ſich bei hellichtem Tage
ein verwegener Ueberfall bhritiſcher Gang-
ſter, die die britiſche Bevölkerung in letzter
Zeit in immer ſtärkerem Maße terrori-
ſieren. Drei Verbrecher zertrümmerten in
einem Juwelier-Laden die Fenſterſcheiben
und ſtahlen Juwelen und Schmuckſgchen im
Werte von 10000 Pfund. Sodann ſprangen
ſie in einen bereitſtehenden Kraftwagen.
Der ganze Vorfall ſpielte ſich in wenigen
Sekunden ab und Hunderte von Paſſanten
waren Zeuge des Ueberfalls. Als die Ver
brecher in dem Auto davonfuhren, ſchlugen
die Fußgänger mit Regenſchir-
men auf den Wagen ein, ohne ſelbſtver
ſtändlich den geringſten Erfolg zu haben.
Die Diebe ſind unerkannt entkommen,

9ſgaksbegrähnis für von Gronau
Potsdam, 26. Febr. Unter großer Anteil

nahme der Bevölkerung Potsdams wurde
am Montag General der Artillerie von
Gronau im Rahmen eines feierlichen
Staatsbegräb niſſes zu Grabe ge-
tragen.

Dampfer wollte U-Boot rammen
Ein neues Beiſpiel für den „friedlichen Charak

ter“ der engliſchen Handelsſchiffahrt liefert der
Kapitän Jennings des Handelsdampfers „Aſigtio“
(3700 BRT.). Er berichtet über ein Abenteuer mit
einem UBoot, das in unmittelbarer Nähe ſeines
Schiffes gufzutguchen verſucht habe. Kapitän Jen-
nings erklärte vor der engliſchen Preſſe „Wären
wir nur 20 Sekunden raſcher geweſen,
hätten wir das UBoot erledigen können, indem wir
es mitſchiffs rammten.“

Diefe typiſche Haltung macht Fondierungen ver
ſtändlich, die in einem offenen Brief an die „Daily
Mail“ erhoben werden, nämlich, daß alle Mitglieder
der engliſchen Handelsflotte entſprechend ihrem mili
täriſchen Charakter auch militäriſch eingegliedert
werden müßten. Es wird darauf hingewiefen, daß
die Männer der Handelsflotte ſeit Kriegsausbruch
„in der vorderſten Front des Kampfes“ ſtänden
und daß ſie ſich als „wirkſam kämpfende Truppe (1)“
erwieſen hätten. Die Regierung betrachte ſie noch
immer als Nichtkombattanten wahrſcheinlich um
jedesmal, wenn ein ſolches Schiff ſein verdientes
Schickſal erlitt, gegen Vergewaltigung der „fried
lichen engliſchen Schiffahrt oder Fiſcherei“ proteſtieren
zu können!), Der Brief fordert dazu guf, den See
leuten der Handelsflotte Uniform und
Sold zu geben, zumal ja guch der König der
Oberſte Befehlshaber der Handels- und Fiſcherei
flotte fei,

Wichtig iſt es,

a wir die Zähne jeden Abend

vor dem Schlafengehen

wirklich gewiſſenhaſt reinigen.

Gguverlagsleiter; Burkhgrd Vincentz Haupfſchrifte
leiter:; Dr. Wilhelm Eſfer. Drud;z Mitteldeutſche

Druckereigeſellſchaft m. b, H.
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Halle (Saale)
z. Z. im FeldeAntonius Rach

Jhre Bermäh lung geben bekannt

Gerhard Häniſch
Annemarie Häniſch geb. Schmidt

27.

Ammendorf
(Saalkfreis)Februar 1940 C Frelroda

Linda Schaaf
Kurt Mähnert

graäßen als Verlobte

ed Die Geburt eines prächtigen Sonntags

W genjungen zeigen ho t en

Bäckermeiſter A. Tietzel

und Frau Ella z. a
on (Saale), den 24. Februar 1940 JGottenz

Dr. Ruth Rach S
geborene Haſelmann

geben ihre heute in Meerane (Sa.)
vollzogene Bermählung bekannt.

Familien
anzeigen
gehören

in die
MN3Halle (Saale), den 26. Februar 1940 C

Nach kurzer Krankheit verſchied geſtern abend
mein innigſtgeliebter Mann, mein lieber Bruder,
Schwiegerſohn, Schwager und Onkel

Fabrikbeſitzer

Eduard Warnecke
im vollendeten 60. Lebensjahre.

Zu tiefer Trauer

Ella Warnecke geb. Hart
Auguſte Krebs geb. Warnecke
Edmund Krebs
Familien Harth, Krebs jr.
und Przurembel

Halle (Saale), den 26. Februar 1940.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Donnerstag
dem 209, Februgr, 14 Uhr, in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes ſtatt.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt
Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinſtraße 4, entgegen. Von
Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Mitten aus einem ſchaffensreichen Leben iſt nach
kurzem Krankenlager unſer Mitinhaber, mein
Schwager und mein Onkel

Fabrikbeſitzer

Eduard Warnecke
im vollendeten 60. Lebensjahr von uns gegangen,
Wir verlieren in ihm nicht nur einen lieben,
nahen Verwandten, ſondern auch einen Mann
von hohem Können unſeres Faches. Seine
Schaffenskraft ſetzte er reſtlos für die Entwick
kung unſeres Unternehmens ein; es war ihm
nicht mehr vergönnt, das 50 jährige Beſtehen
unſerer Firma zu erleben.
Mit aufrichtiger Trauer nehmen wir von ihm
Abſchied.

Heute entſchlief ſanft nach langer, ſchwerer Krank
heit meine innigſtgeliebte Frau, unſere liebe,
immer ſorgende Mutter und Schwiegermutter

Luiſe Werner
geb. Aubdrag

im 56. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz

Amtsrat Otto Werner
Annelieſe Friedrich geb. Werner
Hauptmann Dr. Waldemar Friedrich.

Koblenz, Bahnhofſtr. 33, und Trier, Aufonius-
ſtraße 13, den 22. Februar 10940.

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 27. Februar
1940, 14/2 Khr, in Halle (S.), von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt
Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel, Kl. Steinſtr. 4,
entgegen. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen,

r

C

D

Die Geburt elnes Töchterchen s
Piberta Renate

geben in herzlicher Freude bekannt

Hilde Spieß geb. Lochmann

Curt Spieß
Halle (Saale), den 24, Februar 1940
Freiimfelder Straße 6 Zur Zeit St, Sliſabeth-Kranfenh aus

Jhre Verlobung geben bekannt

LUffz.

Hermann Heinzelbecker
Halle (Saale)

Eöonigſtr. 71 Nachr.- Schule 5, A. K.

Statt Karten Samien-Angeigen

gehören in die
Lieſelotte Klausnitz

Nordhauſen

Altes

Nach einem arbeilsreichen Leben, das nur dem
Wohle der Firma und der Gefolgſchaft diente, iſt
unſer allverehrter Betriebsführer

Fabrikbeſitzer

Eduard Warnecke
von uns gegangen Wir verlieren in dem Dahin
geſchiedenen einen Mann von großer Herzens
güte und edlem Charakter. Der Verſtorbene war
uns allen durch ſeine nimmermüde Tätigkeit und
ſeine tiefe Pflichterfüllung leuchtendes Porbild,
und wir werden ihm ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Die Gefolgſchaft
der Großoòöruckerei

Carl Warnecke

Halle (Saale), den 26, Februar 1940.

Die MN8, das Familienblatt

Silber
Vorkrlegsgeld, kauft

B. VOSSGoldichmledems
leipziger Strahe

Sod O. St.
s 525 S 50

Der MNZ-

Freitagabend entſchlief unſere liebe gute
Mutter, Schwieger und Großmutter, Frau

Friederike Meyer
geb. Hofmann

im 83. Lebensjahre
Die trauernden Hinterbliebenen
Maria Wieſe geb. Meyer
Conrad WieſeFriedg Korczak geb. Meyer Schalterraum

Otto Korczak in der GroßenBernhard Korcezak, i rate 57 iſtHalle. (Saale), den 25. Februar 1940 e
Göbenſtraße 7 bis 19 Uhr durchOberröblingen a. See. gehend geöffnet!

Die Feier zur Einäſcherung iſt am Diens
tag, dem 27. d. M., 15 Uhr, in der großenKapelle des Gertraudenfriedhofes, verloren

Schwarze
Aktentaſche

(Jnhalt Brille u.
Dankſagung Schriftſtücke)

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil Donnerstagabend
nahme beim Heimgange unſeres lieben
Vaters

Karl Klemm
ſagen wir auf dieſem Wege unſeren innig
ſten Dank. Beſonderen Dank Herrn Paſtor
Schrecker für ſeine troſtreichen Worte, ſowie Ulrichſtraße 57.
der Reichsbahndirektion Halle, dem Heimat r ereverein Büſchdorf und allen Verwandten, Weißer
Freunden und Bekannten.

Im Namen aller Hinterbliebenen chulter

ahhanden gekom
men. Gegen gute

Belohnung abzu
geben an MR8,

Halle (S,), Große

Seine Kinder. kragen
z verloren, Bitte abBüſchdorf, den 26. Februar 1940. Hugeben Bagerei

Kühne, Halle-S.,
Beeſener Str. 240.

Die Jnhaber
der Firma Carl Warnecke
Edmund Krebs und Karl Krebs

Halle (Saale), den 26. Februar 1940.

Georg Punker, Iuweſier

Altsnper,
Sülhermünzen rauft

Halle, helpziger Sfrate 16
Gen. Owst, A 29772 S

mit Geduld
Geſtern morgen ſtarb nach langem, ſchwerem,

ertragenem Leiden meine liebe

Unsere beste kinpfehlung
ist unsere

enorm große Auswahl
unsereleistungsfähigkelt

Jank
unserer guten Beziehungen

und unserer

prompten Zahlungswelse!
Bitte besuchen Sjie uns

Wie immer werden Sie aufmerksam und
zuvorkommend bedlent!

Am Sonntag, dem 25. Februar, verſtarb
meine liebe Frau, unſere gute Mutter,
Schweſter, Schwägerin und Urgroßmutter,

Frau rEmilie Albrecht
geb. Dietze

im 68. Lebensjahr,

In tiefer Trauer
Guſtav Albrecht
und alle Hinterbliebenen.

Dieskau, den 27. Februar 1940.

Frau, meine herzensgute Mutter, Schweſter,
Schwägerin und Tante, Frau

Luiſe Bockſch
geb. Fiedler

im Alter von 63 Jahren.
In tiefer Trauer
Karl Bockſch und
Paul Neumann als Sohn.

Halle (Sagle), den 27. Februar 1940.
Lange Straße 11.
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Donnerstag, dem 29, Februar 1940, 18 Uhr,
in der großen Kapelle des Gertraudenfried
hofes ſtatt. Zugedachte Kranzfpenden nimmt
Beſtgttungsinſtſtut „Heimkehr“, W. Bablatt,
Königſtraße 18, entgegen.

Mittwochnachmittag 2 Uhr.Beerdigung

Modehous

eJn der Nacht vom Sonntag zum Montag ver
ſchied nach langem, mit großer Geduld er
tragenem Leiden unſer inniggeliebtes Mutt
chen, Frau

Bertha Claus
geb. Oehlſchläger

im Alter von 83 Jahren.
Jm Nämen der Hinterbliebenen
Wilhelm Roſch und
Frau geb. Claus,

Halle (Saale), den 26. Februar 19460.
Pfännerhöhe 25.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem
29, Februar 1940, 19 Uhr, in der sroßen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Even
tuell zugedgchte Kranzſpenden erbeten an Be
ſtattungs inſtitut „Heimkehri, W. Bablatt,
Königſtraße 18.

Am 25. Februar 1940 verſchied nach langem,
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer
guter, treuſorgender Vater und Schwieger
vater, der Oberpoſtſchaffner i. R.

Paul Münzner
im Alter von 65 Jahren.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Emma Münzner

geb. Hohmann,
Halle (Saggle), den 26. Februar 1940,

WalterSteinbach-Straße 39 III.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem
29. Februar, 14 Uhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus ſtatt.

HAllE- Sooſe Gr Ulfrichseft 2225
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Den Geliebten ſälſchlich des Mordverſuches

bezichtigt

Magdeburg. Seit drei Jahren unterhielt
die jetzt 45 Jahre alte Luiſe Lindemann
in Magdeburg ein Verhältnis, das ſich durch
ſtändige Streitigkeiten „auszeichnete“. Er
hebliche gegenſeitige Beſchimpfungen und
Miß handlungen waren an der Tages
ordnung Schließlich faßte die Frau den
Entſchluß, ſich endgültig von ihrem Lieb

haber zu trennen, und zwar dadurch, daß
ſie ihn auf längere Zeit unſchädlich machte
Sie legte ſich deshalb eine Wäſcheleine um
den Hals und zog ſie ſo ſtark zu, daß ſie
ernſthafte Strangulationsmerkmale am
Hals davontrug. Dann ging ſie zur Krimi
nalpolizei und zeigte ihren Geliebten an,
er habe ſie mit dem Strick erwürgen
wollen. Schließlich ſtellte ſich heraus, daß ſie
die ganze Geſchichte nur erfunden hatte,
um ihren Freund los zu werden.

Da ſie ihre Gewiſſenloſigkeit ſo weit ge
trieben hatte, daß ſie ſelbſt auf den Hin
weis der Kriminalpolizei, daß die Sache dem
Manne den Kopf koſten könne,
hatte: „Jch muß doch aber bei
bleiben!“,

nur erwidert
der Wahrheit

erkannte das Gericht auf eine
Gefängnisſtrafe von zwei Jahren.

Pötewitz bei Zeitz. (Dach des Kuh-ſtall s ſtürzte ein.) Sonntag nacht ſtürzte

dem e

Decke des Kuhſtalles ein und begrub zwei
Rinder unter ſich. Vier weitere Tiere muß-
ten notgeſchlachtet werden. Der Einſturz iſt
durch die Witterung hervorgerufen worden,

Bad Harzburg. (Küchenabfälle zurWildfütterung.) Hier hat die NSDAP.
in Zuſammenarbeit mit der NSV. eine
planmäßige Sammlung von Küchenabfällen
eingeleitet, um mit dieſen Abfällen die unter
den Unbilden der Witterung entſtandene
Not im Wilodbeſtand zu lindern.

Dente Dienstag 20 bis 22 uhr

Thegakterring KdF., Buchſtabe H:

Das Konzert
Luſtſpiel von Hermann Bahr

Morg. Mittwoch, 20 bis nach 224 Uhr

Großer Herr
geef Fleiner Jntſel

Luſtſpiel von J. Scheu u. P. A Stiller
Jnhaber der Dienstag Mittwoch u.
FreitagStammkarten werden höflichſt
um Zahlung der fällig. Ra'en gebet.

Ah heute

ein Jugo, Albrecht Khceninle

in dem spritzigen Lustspiel

über

Ick Wügt, Grete Wejser,

Theo Lingen
in dem großangelegten Lustspiel

leinmit lErich Fiedler, F. GenschowjSünth. Lüders, Rud. Platte
üugendliche nicht zugelassen.

Das

Ganstaw Fröhliches
Jutta Frevhbe

in dem mit ungeheurer
r adenen Großkilm

Hans Jöhnker, Hans Schwan jr Sprung
Hermann Speelnans ins
Kirsten Helberg, Hans a 9Mielsen, Walter Franek,laden fränen l e e e gehen Glück
Spannung mitgerissen, kaum noch
eine Steigerung erwarten dürfen,

dann erst holt dieser Film zu einer
gewaltigen Sensation aus,

feingesponnene
einerVerschwörung gegen die
Gesundheit eines ganzen Vol-
Kkes wird von der Polizei nach

einem aufopferungsvollen
Kampf zerrissen

Ein Film tollkühner re 7.00 6.10 20
Kbenteuer!

Jugendliche nicht zugelassen

Dienstag

Das Cewehr über
Täglich 3.45 6.00 8.30 Uhr

Für dugendliche zugelassen,

Feldzug in Polen
Täglich 4.00 6.00 8.30 Uhr

7 7 e h

heute bis vonnrene

mit Rolf Wanka, Tibor von
l Halmay, Lizzi Holzschuh

Ein bezaubernder Film,
spannend von Anfang bis
zum Ende und begleifet
Von gesundem Humor.

Netz

für Jugendl. nicht zugelassen

W. 4, 6, 8.20. S, 2, 4, 6, 8.20.

Bruchleidende
Die Erfahrungen einer 30jährigen Praxis
gewährleisten die praktische Verwirk-

lichüng Ihrer Hoffnungen
auf ein gutes Bruchband.
Auch Sie finden Hilfe
durch das vielgerühmte

D. N. P.
Ohne Feder ohneSchenkelriemen. Durch
Maßarbeit für jeden Ein-
zelfall verbunden mit
sinnreichenVerstellungs-
möglichkeiten bringt

dieses bewährte Spezialbruchband auch
Ihnen Erlösung. Veberzeugen Sie sich

Riebeck Bräu
am Riebeckplatz

Morgen Miftwoch, den 28. Februar
verabschieclet sich

Waffer Ansinn
Paul Flamkamp

mit seinen Solisten spielt
ab Sonnabend, den 2. März

von dieser einzigartigen Erfindung

am Donnerstag,
dem 29. Feobruar, in Halle,Hotel Weltkugel (Delitzscher Straße 1),

von 9 5 Uhr.
Dankschreiben! Im Mai vorig. Jahres
bezog ich von Ihnen ein „Spranzband“
und kann Ihnen heute mitteilen, daß mein
Bruch so gut wie geheilt ist.

Wilhelm Hentschel, FräserWittenberg, Bez. Halle
9. Dezember 1937

H. Spranz, Unterkochen Wtthg.

Zutaten,

m E V E

Aus Ihrem Stoff

Anzug oder Mantel, einschliehlich
von 30.

Hus meinem Stoff
von 70. bis 110. RAM.,

ber alle Geschehnisse

unterrichtet Ste die

m

bis 55. RM

a Sitz
Gr Märkerstr.
am Marict

Kind,
kanntſchaft

von edler Geſin
nung iſt. Am lieb

od. Hüttenmann.

u. O. 1564 an die

Gr. Ulrichſtr. 57.

poſthag. Wettin S.

Wohnung
Bis 5 Zimmer

ab ſ. April oder früher zu mieten
gesucht. Tausch gegen eine Drei-
Zimmerwohnung, Efag enheizung,
vad, möglich. Angebote unter

K 1560 an die MNZ, Halle (Saale),
Große Ulrichstrahe 57.

Herren
bekanntſchaft

(45 55 Jahre)
wünſcht Dame,
alleinſtehend, in
geordneten Ver
hältniſſen, mit
Wohnung, zwecks
Ehe. Reelle Zu
ſchriften u. Gr. U.
15958 an MNZ,
Halle-S., Großeülrichſtraße 57.

Junger Mann
Nichttänzer, 24 J.
mit eigen. Heim,
ſucht auf dieſem
Wege d. Bekannt
ſchaft eines or
z dentlichen Mäd
v chens im Alter v.
M 19-23 Jahren, m.
Ausſteuer angen.
Bildzuſchriften u.
Gr. U. 15957 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57:

Wohnungs
tauſch

Wer tauſcht ſchöne
4Zimmerwohng.
mit Küche u. ein
gerichtetem Bad,
Veranda, i. Zwei
fam.Haus, Gar
tenanteil, Nähe
Merſeburg und
Halle, gegen drei
Zimmer m. Küche
u. eingerichtetem
Bad, in HalleS.ſofort od. ſpäter.Melgebote unter

F 1556 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Heirat
Witwe, 50 Jahre,
geſund u. lebens
froh, mit 13jähr.

Gevranctte

Schreib
maſchine

(möglichſt Koffer
ſchreibmaſchine),ſowie Rechen

maſchine zu kaufen
geſucht. Angebote
u. Gr. U. 15954
an MNSZ, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Dienſtmantel
und Hoſe, Mittel
figur, ſchwarz, zu
kaufen geſucht.
Preisangebote u.
Gr. U. 15952 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57

Zwiſchen
zähler

für elektr. Licht
zu kaufen geſucht.
Preisangebote u.
D 1554 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Suche Eier

300 bis 500wöchentlich aus
raſſereinem Leg-
horn oder
enerſtamm, zahle
BruteiPreis. An
gebote u. R 4847
an MNZ, Halle
(S.), Riebeckplatz.

ſucht

gleichalt. Herrn,
welcher geſund u.
berufstätig und Warnung

Jch warne hier-
mit jedermann,
meiner FrauMartha Eckſtein
geb. Morawski,
Bennſtedt, Neu
ſtädter Straße 17,
auf meinen Na
men etwas zu
borgen, da ich für
nichts aufkomme.

Paul Eckſtein,

ſten Bergmann
Zuſchriften erbet.

MNZ, HalleS.,

Landwirt
ſchaftlicher

Geſchirrführer Bennſtedt.
23 Jahre, ſucht
Mädchen oder
Witwe mit Kind
zw. ſpät. Heirat Weinflaschen
kennenzulern. Zu kauft

Hoppe. Halle (S.)
Schwetschkestr. 14

Ruf 24187

ſchriften u. 1000

Haushaltungsſchule

Srellinfelde

Die Anmeldung neuer
Schülerinnen findet
täglich von 10-11 Uhr
im Amtszimmer des
Rektors der Freiim
felder-Schule ſtatt.

HalleS.,

in Tauſch.

TierzuchtInſtitut, Sophienſtr. 85,

von Profeſſor Dr. Gley, Frankfurt a. M.: „Vom Vik

Wir beraten Sie
gern u. unverbindlich bei der Wahl Ihrer Möbel

In unseren

Verkaufs u. Husgtellunggräumen

Kleine Ulrichstraße 14
und

Große Ulrichstraße 27
zeigen wir Ihnen

Schlafzimmer, Speisezimmer,
Tochtferzimmer, Küchen, sowie

einzelne Büfetfts, echt Eiche und
Eiche imitiert, Dielengarnifuren

Frisierkommoden
formschöen und preiswert

Möbel Phipp
Kleine Ulrichstraße 14
Grohe Ulrichstraße 27

Jtal
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen der
Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von 18 Pfennig

für die dreiſpaltige MillimeterZeile.

Mittwoch, 20 Uhr, im
Lichtbildervortrag

Verein für Erdkunde.

toriaSee nach Katanga.“ Gäſte 50 Pf., Studenten

in allen Größen
billig abzugeben.
BrillenSchaefer,

Große
Steinſtraße 29a.

Verkaufe
4eVt.BTuba
(KaiſerBaß).

Nehme auch Tan
goHarmonika, 80

bis 120 Bäſſe, m.
Wim

melburg, Hinden
burgſtraße 5.

Lätſer- und

sutterſchweine
ſtehen fortwährend

in Verkauf.

Wien ling

Modernes und Schüler 25 Pf.

Speiſezimmer
Eiche, neuwertig,
gegen Kaſſe ſofort

zu verkaufen. An z
gebote unter Gr.U. 15956 an die e
MNS, alleS.,Gr. n 57. Veransfeftfungen

„Wir rufen die Freude“, der 24. frohe Sonntagnach-Groſze mittag, 3. März, 15 Uhr, Thaliatheater, mit dem bekann
Pappkartons ten Kabarett- Programm. Eintrittskarten zum Preiſe von

0,80 RM. und 1, RM. bereits in den KdF.Verkaufs
ſtellen erhältlich.

KdF. Sammler. Die nächſte Tauſchzuſammenkunft der

KdF.Sammler findet am Mittwoch, dem 28. Februar 1940,
im Gildenhaus St. Nikolaus 19.30 Uhr ſtatt. Allen Brief
marken und MünzenSammlern iſt hier Gelegenheit zum
Tauſch gegeben.

Volkes„„Bäuerliches Weſen als Grundſtein des Zeitgeſchehens“
Mit Lichtbildern! Ueber dieſes Thema ſpricht

Donnerstag, 29. Februar, 20.15 Uhr, im Saal der Volks
bildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1, der Pg. M. Friedrich
Gebhard. Unkoſtenbeitrag 20 Pfg.

Muſikſchule. Jn Kürze beginnen neue Kurſe für alle
Jnſtrumente und Muſiklehre. Anmeldungen werden ſchon
jetzt entgegengenommen. Intereſſenten für Chorſingen
(Männer und Gem. Chor) werden gebeten, ihre. Anſchrif
ten in der KdF.Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtraße 26,
niederzulegen.

Sport
Morgen, Mittwoch:

Rollſchuhlaufen (Kinder) 15--16 Uhr,
Hermannſtraße (Seyfarth).

Fechten (Fortgeſchrittene) 19--21 Uhr,
(Major a. D. Diercke).

Neumarktſchule,

Henriettenſtr. 26

Schwimmen für Frauen 20—21 Uhr Stadtbad.

Handelsregiſter
Amtsgericht Halle (Saale)

Für die Angaben in keine Gewähr.
Halle (Saale), den 23. Februar 1940.

Neueintragung.
A 6268: Kosmetik Salon Miſchke Jnh. Bernhard

Piesker, Halle (Saale). [Univerſitätsplatz 1.]
Jnhaber iſt Friſeurmeiſter e Piesker, Halle (Saale).

Veränderungen.
A 5522: Boweldbronce Georg Vornſchein, Halle

(Saale). Martinsberg 11.] Dem Max
Leißering, Halle (Saale), iſt Einzelprokura
erteilt.
Auguſt Krekeler, Hoch-, Tief- und Eiſen
betonbau, Halle (Saale). [Mozartſtraße 18.]
Dem Hermann Jacob in Halle (Saale) iſt
Linzelprokura erteilt.

A 6162: H. Büttner Co., Halle (Saale). [Süß-
moſtkelterei, Krondorferſtraße 7a.] Die Pro
kura des Felix Stawikowski iſt erloſchen.
Albert Jüngling iſt aus der Geſellſchaft aus
geſchieden. Felix Stawikowski iſt als per
ſönlich haftender Geſellſchafter in die Geſell
ſchaft eingetreten. Hermann Büttner und
Felix Stawikowski ſind einzeln zur Vertretung
der Geſellſchaft ermächtigt.

Erloſchen:

A 6137:

A 6244: Herbert Scharf, Tabak- und Zuckerwaren
großhandel, Halle (Saale).

Veränderungen.
B 1135: Riebeck Kohle Geſellſchaft mit beſchränkter

verſammlung vom 1. Februar 1940 iſt 8 1
Abſatz 3 des Geſellſchaftsvertrages betr. die
Firma der Zweigniederlaſſung in Nordhauſen
geändert. Sie lautet jetzt: Riebeck- Kohle Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haftung Verkaufs
ſtelle Brikettvertrieb Nordhauſen.
Gottfried Lindner Aktien-Geſellſchaft, Ammen-
dorf. Generaldirektor Dr.ing. h. c. Hermann
Traus iſt als Vorſtandsmitglied abberufen.
Betriebsdirektor Paul Ziege und techniſcher
Direktor Rudolf Ahrens, beide in Halle
(Saale), ſind zu ſtellvertretenden Vorſtands
mitgliedern ernannt, Direktor Walter Rahm
iſt zum Vorſitzer des Vorſtands ernannt.
Die Prokuren des Paul Ziege und des Rudolf
Ahrens ſind erloſchen. Dem Willy Siegert,
Ammendorf, iſt Geſamtprokura erteilt. Er
vertritt die Geſellſchaft in Gemeinſchaft mit
einem Vorſtandsmitglied oder einem anderen
Prokuriſten.
Kohlenbezugsgeſellſchaft
Haftung, Halle (Saale).
Direktor Arthur Klein iſt nicht mehr Ge
ſchäftsführer. Direktor Oskar Würtz, Halle
(Saale), iſt zum weiteren Geſchäftsführer
beſtellt.
Perack- Lindner Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, Ammendorf. Hermann Traus iſt
nicht mehr Geſchäftsführer. Neu eingetreten
als Geſchäftsführer ſind: Betriebsdirektor
Paul Ziege, Halle (Saale); Direktor Rudolf
Ahrens, Halle (Saale). Die Prokuren des
Paul Ziege und des Rudolf Ahrens ſind er
loſchen. An Willy Siegert, Ammendorf, iſt
Prokura erteilt dergeſtalt, das er in Gemein
ſchaft mit einem Geſchäftsführer oder mit
einem anderen Prokuriſten zur Vertretung
der Geſellſchaft verechtigt iſt.
Siedlungsgeſellſchaft Mitteldeutſchland, Ge

B 1158:

B 1192: mit beſchränkter[Viktoriaſtr. 4—-7.]

B 1278:

B 132
Haftung, Halle (Saale). [Merſeburger Str.
156/157.] Durch Beſchluß der Geſellſchafter

ſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Halle
(Sagle). [Thielenſtr. 3.] Durch Geſellſchafter

höht worden.

beſchluß vom 2. Dezember 1939 iſt in Ab
änderung des S 3 des Geſellſchaftsvertrages
das Stammkapital von bisher
um 1 200 000 RM. auf 2 Millionen RM. er

800 000 RM.

Bezirk I (Oſendorf,
Ausgabeſtelle:

Donnerstag, den 29. Februar 1940,

Freitag, den 1. März 1940,

Sonnabend, den 2. März 1940,
von 8--13 Uhr

Bezirk II (Ammendorf-Mitte)
Ausgabeſtelle: Rathaus, kleiner

NSV.Seite)
Donnerstag, den 29. Februar 1940,

Freitag, den 1. März 1940,

Bezirk III (Beeſen und Planena)
Ausgabeſtelle:

Hindenburgſtraße 30
Donnerstag, den 29. Februar 1940,

Freie den März 1940,

nur am Donnerstag, dem 29.

Die Ausgabe der Karten erfolgt hier
des Buchſtabens.

Sitzungsſaal

Amtliche Bekanntmachung

Ausgabe von Lebensmittelbezugskarten.
Die für die Zeit vom 11. 3. bis 7.

Ausweiskarten werden wie folgt ausgegeben:
Burg, Radewell, Siedlungen)

Gaſthaus Radewell:

4. 1940 geltenden

von 8—12.30 Uhr und von 15--17 Uhr Buchſtabe A--J,

von 8—12.30 Uhr und von 15--17 Uhr Buchſtabe K-R,

Buchſtabe S.
(Eingang:

von 8—12.30 Uhr und von 15--17 ühr Buchſtabe A--K,

von 8—12.30 Uhr und von 15--17 Uhr Buchſtabe L.

Gaſthaus „Zur Halleſchen Quelle“,

von denn Uhr und von 15--17 Uhr Buchſtabe A--K,
von 12. S Uhr und von 15--17 Uhr Buchſtabe L.

Bezirk IV (Roſengarten und Silberhöhe)
Ausgabeſtelle „Roſengarten“

Februar 1940,
von 8—12.30 Uhr und von 15--17 Uhr.

vhne Reihenfolge

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt nur gegen
Vorlage der grauen Haushaltsausweiskarte.

Selbſt und Teilſelbſtverſorger empfangen ihre Karten
ebenfalls bei den vorſtehend genannten Ausgabeſtellen.
Etwa zuviel erhaltene Karten ſind ohne Aufforderung in
der nächſten Woche im Rathaus Zimmer 8a abzugeben.

Für verloren gegangene Lebensmittelkarten wird kein
Erſatz geleiſtet.

Es wird nochmals darauf hingewieſen, die ausgegebe
nen Karten ſorgfältig bei der Entgegennahme nachzu
prüfen. Spätere Einſprüche können grundſätzlich nicht
berückſichtigt werden.

Für Schwerſt- und Schwerarbeiter verbleibt es bei der
getroffenen Regelung.

Neuanmeldungen können jedoch erſt nach der Ausgabe
der Ausweiskarten im Rathaus, Zimmer 10, erfolgen.

Die vorgenannten Ausgabezeiten ſind unbedingt
zuhalten.

Nachzügler erhalten ihre Karten nur am Donnerstag,
dem 7. März 1940, von 8-12*/2 Uhr, im kleinen Sitzungs
ſaal des Rathauſes, Eingang NSV.Seite. Es wird jedochdringend empfohlen, die eingangs angegebenen Ausgabe
zeiten innezuhalten, um längere Wartezeiten zu vermeiden.
Auf die genaue Beachtung des an jeden Haushalt zur
Verteilung gelangenden Merkblattes über den wahlweiſen
Bezug von Butter und Margarine wird hiermit beſonders
hingewieſen.

Die neu zur Ausgabe gelangenden Reichseierkarten wer
den nicht behändigt an die Halter von Hühnern und
Legeenten.
Ammendorf, den 26 Februar 1940.

ein

Der Bürgermeiſter.

Ktädke-feuersozietät der Provinz Sachen

Zahlung derfeuersozietätsheiträge für das Jahr 940

Offentliche Mahnung!
Die Sozietät bittet, die zu Beginn dieses Jahres
fälligen, bisher noch nicht gezahlten Versicherungs-
Beiträge für das Jahr 1940 zur Vermeidung Kosten-
pflichtiger Einziehung nunmehr unverzüglich an die
Kasse der Ortsdirektion Halle a. S., Universitäts-
ring Nr. 27/28 während der Kassenstunden von
8--12 Uhr zu zahlen oder auf eins der auf dem
Beitragsausschreiben für 1940 genannten Konten zu
über weisen.

Halle a. S., den 26. Februar 1940.
Städte-Feuersoziefät der rovigz Sachsen

Ortsdirektion Halle a.



27. Februar 1940

Keine gukomatiſche
Semeſteranrechnung

Auf die Mitteilung der Reichsſtudenten
hrung, daß der Reichserziehungsminiſter

tie notwendigen Maßnahmen getroffen
habe, um die fleißige und ernſthafte Durch-
führung jedes Studiums gerade während
der Kriegszeit ſicherzuſtellen, wird nunmehr
der entſprechende Er laß des Miniſters be
kannt. Danach werden Nichtgeeignete, die
es an der notwendigen Eignung, Leiſtung,
der angemeſſenen Haltung und dem ſelbſt
verſtändlichen Einſatz innerhalb und außer
halb der Hochſchulen während ihres Stu
diums fehlen laſſen, aus der Hochſchule ent
fernt. Die Nachprüfung der Eignung und
Leiſtung des einzelnen Studenten muß, wie
der Miniſter feſtſtellt, jetzt im Kriege ſchon
vor der Ablegung von Prüfungen möglich
ſein. Zu dieſem Zweck wird u. a. beſtimmt:
Jn allen Fällen, in denen bisher die Teil-
nahme an Vorleſungen und Uebungen be
ſtätigt wurde, iſt künftig die Beſtätigung
erſt nach der Feſtſtellung regelmäßiger und
erfolgreicher Teilnahme am Unterrichts
betrieb zu erteilen. Dieſe Beſtätigung hat
nicht mehr allein formale Bedeutung, ſon
dern enthält die Feſtſtellung, daß der Stu-
dierende regelmäßig und erfolgreich am
Unterrichtsbetrieb teilgenommen hat. Vor
Abgabe der Beſtätigung kann der Hochſchul
lehrer, ſoweit ihm dies erforderlich erſcheint,
die notwendigen Feſtſtellungen über den
Erfolg der Unterrichtsteilnahme durch
Frageſtellung treffen. Eine Anrechnung von
Semeſtern bzw. Trimeſtern und eine Zu
laſſung zu Zwiſchenprüfungen und Prü-
fungen, für die die Teilnahme an beſtimmten
Vorleſungen und Uebungen gefordert wird,
erfolgt künftig nur dann, wenn die Beſtäti
gung der Teilnahme am Unterrichtsbetrieb
in der obenerwähnten Form erteilt iſt. Der
Hochſchullehrer ſoll ſich durch eigene Feſt
ſtellungen über den Fortgang der Aus
bildung des einzelnen Studenten unter
richten und in geeigneten Fällen auf die
notwendige Verbeſſerung von Fleiß und
Leiſtung hinweiſen.
Es iſt, ſo ſchließt der Miniſter, ſelbſtver
ſtändlich, daß bei der Durchführung von
Prüfungen der Maßſtab ſo feſtgelegt wird,
daß nur die Prüfungsteilnehmer die Prü-
fung beſtehen, deren Ausbildungsſtand eine
erfolgreiche Tätigkeit im Berufsleben ge
währleiſtet.
Tödlicher Verkehrsunfall und Fahrerflucht

Am 25. Februar gegen 22.50 Uhr wurde
auf der Reichsſtraße 187 zwiſchen Apollens-
dorf und Griebow im Kreiſe Wittenberg ein
Unteroffizier der Wehrmacht auf
ſeinem Fahrrade angefahren und tödlich
verletzt. Es handelt ſich um einen Laſt
u beſtehend aus Motorwagen und zwei
Anhängern, der in Richtung Coswig davon
gefahren iſt, ohne ſich um den Verletzten zu
kümmern. Das polizeiliche Erkennungszeichen
des Laſtzuges iſt nicht bekannt. Bekannt iſt
nur, daß die Seitenplanken der Anhänger
ſehr hoch waren. An dem Laſtzug müſſen ſich
Blutſpuren befinden, und außerdem müſſen
ſich an dem Motorwagen, beſonders an der
Oelwanne, Beſchädigungen und Blutſpuren
zeigen. Die Windſchutzſcheibe und eine Sei-
tenſcheibe des Führerhauſes ſind vermutlich
zertrümmert. Es liegt Fahrerflucht vor.

Wer kann Angaben über den unbekann
ken Laſtzug machen? Die Jnhaber von
Reparaturwerkſtätten werden aufgefordert,
ſofort fernmündlich Mitteilung zu machen,
ſobald ein Laſtzug dort zur Reparatur ge
bracht wird, oder bereits gebracht wurde.
Sachdzenliche Angaben werden an die Krimi-
nalpolizei in Halle, Poltzei- Präſidium
Zimmer 325, oder an jede andere Polizei-
oder Gendarmerie- Dienſtſtelle erbeten.

Von einem Laſtkraftwagen angefahren wurde
geſtern 11.45 Uhr in der Ludwig WuchererStraße
Ecke Kaiſerſtraße ein Mann beim Ueberqueren der
Fahrbahn. Er war ſo ſchwer verletzt, daß er mit
dem Krankenwagen einer Privatklinik zugeführt
werden mußte.

Goldene Hochzeit. Am 24. Februar konnte
Privatmann Emil Schüler mit ſeiner Frau geb.
Lindner, Lindenſtraße 47 wohnhaft, in erfreulicher
Friſche und Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hoch
zeit begehen.

Verdunkelung. Von Dienstag 17.33
Uhr bis Mittwoch 6.52 Uhr. Mondauf-
gang Dienstag 23.22 Uhr; Monduntergang
Mittwoch 8.26 Uhr.
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„Uns gefällt es im Landdienſt ausgezeichnet!“
Ein Beſuch im Landdienſtlager Eisleben Beſte Kameradſchaft Köſtliche und unkerhalkſame Heimabende

Als wir geſtern unvermutet den Eisleber
Landdienſtmädeln ins Haus (ſchneiten,
lockte uns ein Lichtſchein in die Küche. Auf
dem Herd kochte das Abendeſſen und Fräu
lein Thomae, die Wirtſchafterin des
Landdienſtlagers Eis leben, ſchnitt einen
wagenraögroßen Käſe in Scheiben zum
Brotbelag. „Die Mädels müſſen gleich
kommen!“ ſagte. ſie. Und kaum ausge
ſprochen, ſchaute ſchon das erſte Stups-
näschen in die Küche, um Witterung zu
nehmen, welcher Geſtalt das Abendbrot ſei.
Dahinter lachte es bereits vielſtimmig. Bis
die Landdienſtführerin Elly Voigt auf der
Bilodfläche erſchien.

Elly Voigt ſchilderte uns, daß das
Landödienſtlager bei der Firma Haub-
ner das ſchmucke Lagerheim ſteht in der
Gerbſtedter Straße zur Zeit das einzige
in Eisleben iſt.
21 Mädel angewachſen und haben nun das
geſamte Haus, das wir im Vorjahre nur
zur Hälfte bewohnten, in Beſitz genommen.“
Die Hinzugekommenen ſind in Wien
beheimatet, ein Mädel kam aus Mannheim.

Bis in den Herbſt hinein haben die
Mädel fleißig auf dem Acker gearbeitet. Als

„Wir ſind inzwiſchen guf

dann der Winter einbrach, fanden ſie Be
ſchäftigung auf dem Lager und im Speicher
der Firma Haubner. Es wurden Bohnen
gedroſchen, zwiſchendurch Miſt auf den Fel
dern geſtreut und manches andere mehr.
Und das war bei der ſtrengen Kälte des
Winters zuweilen kein Zuckerbroteſſen. Aber
die Mädel haben auch die größte Winter
kälte mit Humor überwunden und ſind ſo
bisher gut über den Winter gekommen.
Das ſieht man ihren friſchen und geſunden
Geſichtern unleugbar an.

Der Krieg hat auf das Leben der Land
dienſtmädel auch ſeine wenn auch kleinen

Einwirkungen. Früher hatten ſie wöchent
lich einen halben Tag frei. Jn der Er
kenntnis aber, daß jede ſchaffende Hand jetzt
von Wichtigkeit iſt, haben ſie freiwillig auf
einen Teil dieſer Vergünſtigung verzichtet
und nehmen nur aller zwei Wochen einen
halben freien Tag in Anſpruch. Sie haben
es auch ermöglicht, in der kommenden Woche
ihr ganzes Koſtgeld ſechs Mark jedes
Mädel dem Kriegswinterhilfswerk als
Opferſpende zur Verfügung zu ſtellen. Und
noch eines: es gibt ſeit Kriegsbeginn keine
Speiſenreſte mehr, die in das Schweine-

Mitteldeutſchland ſchon vor 4000 Jahren Jnduſtriezenkrum
Jn der Landes anſtalt für Volkheits

kunde berichtete Hüttendirektor i. R. W. Witter,
daß durch eine Gemeinſchaftsarbeit von Metallurgie,
Geologie, Phyſik und Mineralchemie nach jahre
langen Forſchungen ein Metallinduſtriezentrum in
Mitteldeutſchland nachgewieſen werden konnte, das
hier vor etwa 4000 Jahren in Blüte ſtand. Die
Ausdehnung dieſer Forſchungen hat ergeben, daß
von den vier im mitteldeutſchen Raume ermittelten
Metallgewinnungsmittelpunkten aus fertige Metall
erzeugniſſe oder der Werkſtoff dazu nach Nord,
Weſt und Süddeutſchland, nach den Donauländern,
nach Oberitalien und ſchließlich auch nach Jütland
und Jrland zur Ausfuhr gelangten. Der Nachweis
ließ ſich durch die Uebereinſtimmung der chemiſchen
Zuſammenſetzung der in den genannten Ländern
gefundenen und ſpektrolanalytiſch unterſuchten
Gegenſtänden mit der Mineralführung der Erzlager
ſtätten Mitteldeutſchlands ermitteln. Dieſe Metall
TransportWege fallen teilweiſe mit den Wander
wegen der
ſammen. So geben z. B. auch die Funde von ſchnur
keramiſchen Axthämmern in Heſſen und Mähren,
die aus mitteldeutſchen Metall gearbeitet wurden,
die Wege an, auf denen dieſer Volksſtamm ſ. Zt.
gezogen iſt. Durch die Metallforſchung wird ſo

indogermaniſchen Volksſtämmen zu

einerſeits neues Licht über früher beſtehende Han
delsverbindungen verbreitet, andererſeits auch das
bisher geſchäßzte Alter mancher unſerer mittel-
deutſchen Kulturgruppen beſtätigt.

Dr. Grim m betonte, daß durch die Forſchungen
Direktor Witters die Frage der Zeitdauer der
mitteldeutſchen Jungſteinzeit wichtig geworden iſt.
Jhre ältere Stufe beherrſcht der Gegenſatz zwiſchen
dem im nördlichen Gebiet entſtandenen nordiſchen
Kreis und der Bandkeramik. Die nichtnordiſche
Bandkeramik wird in der Folgezeit überwunden
und jungnordiſche Kulturen beſetzen das ganze
mitteldeutſche Gebiet. Von ihnen zeugen jetzt noch
die Hügelgräber und die reichverzierten und hohe
Kunſtfertigkeit beweiſenden Waffen und Gefäße.
Unter den vielen Kulturen iſt die Schnurkeramik die
wichtigſte, da ſie infolge ihrer ſtarken Vermehrung
bald das Gebiet der übrigen Gruppen mitbeſetzt.
Am Ende der Jungſteinzeit ſind ſtarke Abwande
rungen, beſonders nach dem Süden und Oſten zu
beobachten. Da die nordiſchen Gruppen der
nordiſchen Raſſe angehören und dieſe die allen indo
germaniſchen Teilvölkern gemeinſame Paſſe iſt,
ſind dieſe Abwanderungen mit der Ausbreitung der
Jndogermanen gleichzuſetzen. So beſitzt gerade
Mitteldeutſchland eine wichtige Bedeutung für die
Jndogermaniſierung Europas.

25 Jahre Bund zur Erhaltung
und Mehrung der deutſchen Volkskraſt

Geheimrat Prof. Dr. Abderhalden, dem
im Weltkrieg 1914/18 Organiſation und Durch
führung der Verwundetentransporte anvertraut
war, mußte damals die trübe Erfahrung machen,
daß eine ſtarke Verſchwendung wertvollſter Nah
rungsmittel ſtattfand. Da ſeine Vorſchläge, mit
den vorhandenen Lebensmitteln ſparſam umzu
gehen, bei den maßgebenden Stellen kein Gehör
fanden, ließ er am 1. Januar 1915 in vielen
deutſchen Zeitungen ſeinen Aufruf: „Die Erhaltung
und Mehrung der deutſchen Volkskraft“ erſcheinen,
der die Nöte aufzeigte und dazu aufforderte, einen
Fonds zu ſammeln, um unterſtützungsberechtigten
Müttern und Kindern günſtige Exiſtenzbedingungen
zu ſchaffen. Am 27. Februar 1915 erfolgte in Halle
die Gründung des „Bundes zur Erhaltung und
Mehrung der deutſchen Volkskraft“, zu deſſen Ge
ſamtleitung Geheimrat Abderhalden berufen wurde.
Jm Kriege geboren, begeht der Bund nun in dem
uns wieder aufgezwungenen Kriege ſein 25jähriges
Beſtehen.

Die Einrichtungen des Bundes haben vorbildlich
gewirkt und ſind ſpäter zum Teil von der NSV.
übernommen worden. Hervorgehoben werden ſoll
das Bundesſäuglingsheim in Kröllwitz
mit ſeiner ſtaatlich anerkannten Säuglingspflege
rinnen und eſchweſternſchule. Durch dieſes Heim,
das jetzt über 80 Betten verfügt, ſind im Laufe der
25 Jahre Tauſende von Kindern gegangen; es hat
einen wichtigen Beitrag zur Bekämpfung der Säug
lingsſterblichkeit geleiſtet. Von nicht geringerer Be
deutung ſind die vom Bund geſchaffenen Klein
garten- bzw. Kleinackeranlagen. Jnsgeſamt hat der Bund 903,769 Quadratmeter Land
gepachtet und die Zahl ſeiner Mitglieder beläuft
ſich auf 2497. Von mancherlei Einrichtungen, die
nicht unmittelbar von ihm ausgegangen ſind, iſt die
Volksſpeiſung in Halle (1923) zu erwähnen.
Vorhergegangen war 1919 die Gründung einer
Zentralſtelle der Schweizerfürſorge für deutſche
Kinder und in Verbindung mit der Vermißten
fürſorge kamen die Kindertransporte nach der

Schweiz zuſtande. 1922 wurde die Fürſorge für alte
Leute (Altershilfe) ins Leben gerufen. Eine weitere
Gelegenheit zur Beteiligung bot ſich bei der Ein
führung des Muttertages (1925).

„Bildende Künſte und Nakur“

Jn der Volksbildungsſtätte hielt der
Kuſtos des Moritzburgmuſeums, Dr. Kaiſer
einen weitgeſpannten, mit ebenſo ſeltenem wie ge
ſchickt ausgewähltem Lichtbildmaterial illuſtrierten
Vortrag. Die Klimſch- Ausſtellung bot ihm das
denkbar beſte Anſchauungsmaterial und Gelegenheit,
zurückzuführen bis zu den Anfängen der griechiſchen
Plaſtik, da dem Bildhauer die Eroberung des
Menſchen zur Aufgabe geſetzt war, gleichwie ſpäter,
um 1500, deutſche Maler langſam zu der Erkenntnis
kamen, daß reine Landſchaft bildwürdig ſei. Aus
dem kühnen Entdeckertum eines Dürer, eines Alt
dorfer erwächſt die allumfaſſende, in ihrer Dar
ſtellungsweiſe ganz urſprüngliche maleriſche Roman
tik. Jm Gegenſatz zu ihr ſteht das ſpezialiſierende,
illuſtrierende 19. Jahrhundert, in dem ſich die
Künſtler auseinanderlebten, bis die reifſten Werke
eines Leibl ein neues Jahrhundert und damit die
Epoche künſtleriſcher Beſinnung und geiſtiger Ver
tiefung heraufbeſchworen, in die wir heute bewußt
und dankbar hineinwachſen. Dr. Kaiſer fand ge
ſpannte Aufmerkſamkeit und herzlichen Beifall. —ir.

Kriegs-Einzelmeiſterſchaft im Schach
Die Schachvereine des Bezirks Halle im Südgau

des Saale-Schachbundes beabſichtigen, auch in
dieſem Jahre die Einzelmeiſterſchaft in zwei Klaſſen
durchzuführen. Während in der Klaſſe A nur die
beſten halliſchen Spieler zugelaſſen ſind (Syſtem:
jeder gegen jeden eine Partie), können in der Klaſſe B
erſtmalig auch alle nichtorganiſierten Schachſpieler
und Soldaten an dieſem Turnier (7 Runden nach
Schweizer Syſtem) teilnehmen. Bereits am 4. März
findet um 19.45 Uhr im „Preußenhof“, Delitzſcher
Straße 3, die erſte Runde in beiden Klaſſen ſtatt.
Meldungen für Soldaten und nichtorganiſierte
Svieler ſchriftlich bis 3. März bei dem Leiter des
Südgaues, Grüneberg, Leſſingſtraße 5.

futter wandern würden. Jedes Mädel be
trachtet es als ſelbſtverſtändliche Pflicht,
nichts an Nahrungsgütern umkommen zu
laſſen. Und ſo wird eben aufgegeſſen. Ver
raten wir es ruhig: die beſte Eſſerin hat es
bei einer Mahlzeit auf 23 Kartoffeln ge
bracht!

Schön ſind nach getaner Arbeit der
Arbeitstag hat jetzt im Winter neuneinhalb
Stunden die Abende. Sie werden in der
Regel im Heim fröhlich und unterhaltfam
geſtaltet. Wir ſind, nachdem die Mädel ihr
Abendbrot eingenommen haben, Gaſtteil
nehmer an einem ſolchen Heimabend. Flugs

S

Heimabend im Landdienstlager Eisleben.
Blockflöten und Ziehharmonika geben eine

schöne Musik

ſind Ziehharmonika und Blockflöten fowte
Gitarre zur Hand. Vier Mädels muſizieren
und die übrigen ſtimmen mit frohen und
volkstümlichen Liedern ein. Dann greift
die Führerin zu einem Buch und lieſt daraus
vor. Boelckes Fliegertod klingt in ihnen
allen nach und läßt die Gedanken ernſter
werden. Dann gibt die Führerin politiſche
Streiflichter, die das große Geſchehen des
Krieges zum Gegenſtand haben: ſie ſchildert
den Pflichtenkreis, der jedem deutſchen
Volksgenoſſen während der Gegenwart ob
liegt, erörtert Fragen des Landdienſtes und
dann wird ein zur Verfügung ſtehendes
Filmgerät angeſchloſſen und die Mädel
lernen im Filmbild das deutſche Grenzland
Oberſchleſien kennen. Ein froher Ausklang
des Abends, und dann werden die Betten
Wingt geräumigen fünf Schlafräumen auf
geſucht.

Die Landdienſtführerin und Heimletterin
iſt den Mädeln die „Mutter“, die ſtreng,
aber auch gut iſt und mit der ſie innig ver
wachſen ſind. Ein aufmunterndes Wort aus
ihrem Munde läßt ihnen oft ſchwere Arbeit
leichter werden und es gibt faſt kein An
liegen, das nicht „Elly“, ihre Führerin,
wiſſen, begutachten und entſcheiden muß.
Sparſam ſind die Mädel auch. Die beſte
Sparerin hat ſchon 81 Mark beiſammen und
will es auf 100 Mark bringen, bis ihr
Landdienſtjahr zu Ende iſt. Am liebſten
möchten ſie ja alle dabei bleiben, beim Land
dienſt, weil es ihnen ſo gut gefällt. Aber
das Leben wartet ja auch noch mit anderem

auf ſie hfh.Eine notwendige Richtigſtellung. Jn unſerer
Ausgabe vom 5. Oktober v. J. brachten wir eine
Lokalſpitze unter der Ueberſchrift „Pech hat, wer
von Zinn. Darin iſt ein Name Kluth gebraucht,
wie in anderen ſolchen Spitzen Meier, Schulze uſw.
verwendet werden. Auf ein Vorkommnis ſtellen
wir aber auf Wunſch ausdrücklich feſt, daß damit
Frau Kluth, Große Ulrichſtraße 9, in keiner Weiſe
in Zuſammenhang ſteht.

Waſſerſtands- Meldungen
vom 26. Februar 1940

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

Saale W. F. W. F.Grochlitz 4,704 59 Wittenberg 3.384 109
Trotha 3, I Roßlau 2.14Bernburg 3,28 9 Aken 3,26 1Calbe OP 2.264 35 Barby 4.874137Calbe UP 4.904 Magdeburg 3,08- 29
Grizehne 5.004 Tangermünde 4,04 19
Düben (M.) 3,54- 165 Wittenberge 4,01
Elbe Lenzen 3,774 3Leitmeritz 2,654 09) Dömitz 3.18 1

Auſſig 1.924 12) Darchau 4,61Dresden 3,.244 7) Boizenburg 3.74 2Torgau 3, 19 I l Hohnſtorf 3.95 l
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Turnen Sport Spiel
a

Fußball Kriegsmeiſterſchaft
mit Auf- und Abſtieg

Das Fachamt Fußball im NSR L. hat ent
ſchieden, daß die Kriegsmeiſterſchaft in den einzelnen
Sportbereichen mit Auf und Abſtieg ausgetragen
wird. Dieſe Beſtimmung hat für alle Spielklaſſen
Geltung. Für die Bereichsklaſſen, die früheren Gau-
klaſſen, iſt die Frage des Abſtieges wie folgt ge
regelt worden. Bei einer aus zehn Vereinen

Stafſel ſteigen zwei Vereine ab, bei zwei
taffeln aus je ſieben Vereinen ſteigen in jeder

Staffel zwei Vereine ab, bei zwei Staffeln zu je
ſechs Vereinen ſteigt in jeder Staffel ein Verein ab.
Dementſprechend wird in den Bezirks- und Kreis
klaſſen verfahren, deren Meiſter wiederum zur Be
Den bzw. Bereichsklaſſe aufſteigen. Nach dieſer

nordnung werden alſo im Sportbereich Mitte in
allen Klaſſen zwei Vereine ab und aufſteigen.

Dieſer Beſchluß wurde herbeigeführt, um den
Meiſterſchaſtsſpielen in der Kriegszeit ein Ziel zu
geben und die Kämpfe für alle Betetligten reizvoller
zu geſtalten. Selbſtverſtändlich gilt dieſe Maßnahme
nur r die Dauer des Krieges, hat doch das Fach
amt bereits früher grundſätzlich veſtimmt, daß bei
der Wiederherſtellung normaler Verhältniſſe für die
Zugehörigkeit der Vereine in den einzelnen Spiel
klaſſen der Stand vom 15, Auguſt maßgebend iſt.
Jeder Verein bleibt alſo Mitglied der Spielklaſſe,
der er bei Ausbruch des Krieges angehörte.

Gleichzeitig hat das Fachamt Fußball den
31. März als Meldetermin der Bereichsmeiſter zur
Teilnahme an dem Endſpiel um die Deutſche
Meiſterſchaft aufgehoben. Jm Zuſammenhang mit
dieſem Beſchluß wird die übliche Sommerpauſe
während der Dauer des Krieges außer Kraft geſetzt.
Es ſoll dadurch den Vereinen die Möglichkeit ge
geben werden, ihren Spielbetrieb während des
ganzen Jahres aufrecht zu erhalten. Das Fachamt
wird den neuen Termin der Metſterſchaftsendrunde
zu gegebener Zeit bekanntgeben.

Fußball am 3. März
Sportbereich Mitte:

Sportfreunde Halle FC Thüringen Weida
SV Gera VfL Halle 96

SP 99 Merſeburg Cricket Magdeburg
Sportgan Halle-Merſeburg:

Wacker Halle VfL Bitterfeld
TuR Weißenfels VfL Merſeburg
TSVP Leung Schwarz-Gelb Weißenfels
72 Kreisklaſſen- Mannſchaften treten am kommen

den Sonntag in 36 Pokalſpielen zur erſten Vor
runde des Tſchammer-Pokals an.

Borbereichemeiſterſchaſten
Vorent ſcheidungen am 8. März in Halle

In der Gauſtadt Halle kommen am 8. März im
Wintergarten die Vorentſcheidungen um die Box
Bereichsmeiſterſchaften e Durchführung. Gegner
ſind die Beſten der Sportgaue Thüringen Erfurt
und Halle-Merfeburg. Die Sieger aus dieſen
Kämpfen beſtreiten am 15. März in Magdeburg die
Meiſterſchaftskämpfe gegen die Beſten des Sportaues Magdeburg Anhält. Aus der Mannſchaft

es Sportgaues Halle Merſeburg ragen vor ällemn
der Hallenſer Kohlmann ſowie ver überaus ſchnelle
und ſchlagharte Delitzſcher Bernhardt heraus, die
auch die beſten Ausſichten auf Erfolg haben. Es
kämpfen: Fliegengewicht: Thomas (Gera) gegen
Gone (SP Halle 98). Bantamgewicht: Grimm
(Eiſenach) gegen Damm (Wacker Halle. Federewicht: Pfeifer (Heros Erfurt) gegen Kohlmnann

Wacker Halle). Leichtgewicht: Käſtner (Heros Erfurt)
gegen Bexrnhardt (Deliſſch). Weltergewicht: Fiſcher
(Boxfreunde Erfürt) gegen Börner (Merſebürg
Mittelgewicht: Plarre (Sparta Altenburg) gegen
Bechmann (Hervs Weilßenfels). Halbſchwergewicht:

(Germaniga Eiſenach gegen Haring (Hervs
VPeißenfels). Schwergewicht: Aßmann (Apolda)

gegen Wald mann (Heros Weißenfels),

Erſolge des Gebietes Mittellano
in Garwiſch

Von den Vertretern des Gebietes Mittelland
ſchnitt bei den Winterkampfſpielen der Hallenſer

an S Bee

Egmont von Kapherr am erfolgreichſten ab. Jn der
Kombination (Abfahrtslauf-Torlauf) der Gruppe
Bergland, Klaſſe A, errang der 16jährige Hallenſer
in der Entſcheidung, die 18 Läufer am Start ſah,
den dritten Platz! Ernſt Haupt von der NPEd,
Naumburg wurde 7. und Gerhard Wegener (Stol
berg, Bann Sangerhauſen) 13. Jn der Klaſſe B
kam Hans Polſter (Leund, Bann Merſeburg) an
die 9. und Peter Zimmermann (VBitterfeld) an die
12. Stelle bei 17 Endkampfteilnehmern. Jm Lang-
lauf der Gruppe Bergland kamen Hans Schmledel
Saalkreis) auf den 14. und Ernſt Noark (Saalkreis)

auf den 19. Platz. Hier waren insgeſamt 25 Jungen
auf die Strecke gegangen

Jm Sprunglauf der Gruppe Mittelgebirge höolte
ſich Ernſt Haupt (NPEA. Naumburg) unter
31 Springern den 21. Platz. Das Ergebnis iſt um ſo
höher zu bewerten, als Haupt auf Grund ſeiner
guten Sprünge ausnahmsſweiſe in Gruppe Mittel
gebirge zugelaſſen wurde. Haupt erreichte Sprung
weiten von 41 und 39 Metern. Vom Bund Deutſcher
Mädel war die Hallenſerin Aſtrid Rabe in die Ent
ſcheidung beim Eiskunſtlauf gekommen.

Der Obergebietsführer, der die Wettkümpfer
Mittellands zu einem kameradſchaftlichen Treffen
eingeladen hatte, beglückwünſchte den erfolgreichen
Kapherr beſonders und drückte ſeine Freude über
die guten Leiſtungen aus, die Anſporn zu weiterer
zielbewußter Winterſportarbeit im Gebiet Mittel
land ſein ſollen. t

Die Mitte Turner für Hagen
Für den Vorrundenkampf der erſten Bereichs

meiſterſchaft im Geräteturnen am 17. März in
Hagen gegen Mittelrhein, Weſtfalen und Berlin-
Brandenburg hat der Bereich Mitte ſeine Riege wie
folgt namhaft gemacht Krötzſch, Müller, Otto (alle
Leunga), Baumbach, Tretner (beide Zellamehlis),
Rödel (Greiz), Limburg (Ruhla), Herold (Torgau),
Böhme (Halle) und K. Schneider (Magdeburg).

Deuiſchland
bei den Europabormeſſterſchaften
Als Austragungsort für die Europameiſterſchaf

ten der Amateurboxer kommen nur noch Rom oder
Budapeſt in Frage. Die FJFA dürfte diesmal
Rom wählen, nachdem Budapeſt ſchon zweimal
Schauplatz der Kämpfe war. Deutſchland hat die
Abſicht, auf alle Fälle eine vollſtändige Staffel zu
entſenden, nachdem wir uns im Vorjahre in

Budapeſt ſo gut geſchlagen haben Für die Europa
ſtaffek, die im April in USA zwei Kämpfe austrägt,
ſtellt Deutſchland dagegen keine Boxer; deren Mann
ſchaft wird ſich in der Hauptſache aus Jtalienern
und Schweden zuſammenſetzen.

Hans Schiller geſtrichen. 3
Niederlage bei den Boxkämpfen in Halle durch
Ködderitſch (Weißenfels) iſt Hans Schiller als
Bewerber um die Deutſche Meiſterſchaft im Bantam
gewicht geſtrichen worden. Jn der Ausſcheidung
tritt nun zuerſt Heiſe (Hannover) gegen Offermanns
(Neuß) an.

Auf Grund ſeiner

NeuſelKölblin im Titelkampf. Noch vor Ablauf
der geſetzten Friſt hat Walter Neuſel die Heraus
forderung von Arno Kölblin zu einem Titelkampf
um die Deutſche Meiſterſchaft im Schwergewicht an
genommen. Gleichzeitig ſteht feſt, daß der Kampf
zwiſchen Meiſter Neuſel und Kölblin im Laufe des
Monates April im Berliner Sportpalaſt veranſtaltet
wird.

Endrunde in Magdeburg. Nach Beendigung der
in den einzelnen Sportgauen durchgeführtenGruppenmeiſterſchaft im Boxen wird die Eure

um die Bereichsmeiſterſchaften am 15. März in
Magdeburg ausgetragen

SBV 98 in Leipzig erfolgreich

Der 3. Lauf der Leipziger Geländelauf-Serie
wurde am Sonntag durchgeführt. Halle war durch
eine Mannſchaft des Sportvereins 98 vertreten, die
zu einigen ganz netten Erfolgen kam. Jm Haupt
lauf der Männer über 2500 Meter gelang es dem
Zwenkauer Heinze im Endſpurt den bis dahin
führenden Fauſt (SV 98) auf den zweiten Platz zu
verweiſen. Bei den Jungmannen, die die gleiche
Strecke zu laufen hatten, belegten die Grünhoſen
mit Skobronski und Stohe die beiden erſten Pläbe
Den Mannſchaftslauf dieſer Klaſſe ſah die Turn
gemeinde Stötteritz 48 knapp mit 49 Punkten vor
Halle 98 mit 47 Punkten in Front.

Sport bereinsnachrichten
Borufſig 02. Unſere ſeit längerer Zeit geplante Mit

gliedervber ſammlung findet nunmehr am kommenden
Sonnabend bei Kam. Kloppe ſtatt. Beſondere Einladun
gen ergehen nicht. Wegen der Wichtigkeit wird zahl
reiches Erſcheinen erwartet. Alle Kameraden, die in
Zukunft in eine Fußball- oder Handballmannſchaft ein
gereiht werden wollen, wollen ſich dortſelbſt melden.

Prbeit und Wirtſchaft
Darf man eigentlich

rationierte Waren verschenken
Man kann rechtlich und auch moraliſch nichts

dagegen einwenden, ſo erklärt ein Sachbearbeiterdes Reichswirtſchaftsminiſteriums im „Reichsver
waltungsblatt“, wenn der Gewerbetreibende bei
der Warenabgabe ſeine Stammkunden gegenüber
den ſogenannten „Laufkunden“ bevorzugt. Eine für
die Praxis ebenſo bedeutende d lautet, ob der
Verbraucher die bezugs beſchränkte Ware
ver ſchenken weiterverarbeiten oder vertauſchen
darf. Hierzu ſagt die Betrachtungt: Durch die Ueber
gabe an den Verbraucher werden die Waren von
der Beſchlagnahme frei und können deshalb ver
kauft, verſchenkt oder vertauſcht werden. Die Vor
ſchrift, daß bezugsbeſchränkte Waren nur gegen
Bezuüugs karte bezogen und abgegeben werden
dürfen, betrifft alſo im allgemeinen nur das
Verhältnis zwiſchen Kaufmann und
Kunden Auch aus dem Verbot des S 5 der Ver
ordnung über die Verbrauchsregelung für lebens-
wichtige gewerbliche Erzeugniſſe, die bezugsſchein
beſchränkten Erzeugniſſe für andere Zwecke als zum
eigenen Gebrauch oder Verbrauch zu erwerbenkönne nichts Gegenteiliges geſchtoſſen werden.

Dieſes Verbot beſage vielmehr nur, daß niemand
ſeine Bezugsberechtigüng übertragen
oder für fremde Rechnung bezugs beſchränkte Wären
auf ſeine Karte erwerben könne. Wenn der t
berechtigte aber eine Ware für den eigenen Ge
brauch oder Verbrauch gekauft habe, ſo ſtehe nichts
im Wege, daß er ſie weitergebe, wenn er ſie
ſelbſt nicht mehr gebrauchen oder verbrauchen könne
oder wolle. Ausnahmsweiſe werde jeder Eigen
tümer einer Ware von der Beſchlagnahme
erfaßt: So dürfe z. B. ein unbenutzter Fahrrad

reifen auch vom Nichtgewerbetreibenden nicht ohne
Bezugſchein abgegeben werden, weil die Beſchlag
nahme neue Fahrradreifen, ſoweit ſie noch nicht auf
Fahrräder aufgelegt ſind, ergreife.

Fragen der Steuererklärung
Zu den Fragen der Steuererklärungen für Ein

kommenſteuer, Körperſchaftsſteuer und Gewerbe
ſteuer erklärt Reg Rat Dr. Oeftering vom
Reichsfinanzminiſterium, daß kinderreiche Familien
mit mehr als drei minderjährigen Kindern, gewiſſe
Kriegsbeſchädigte und Perſonen über 70 Jahre und
Hilfloſe künftig bei der Einkommenſteuer eine
Steuerermäßigung für Beſchäftigung einer Haus
gehilfin ohne Rückſicht auf die Höhe der Auf
wendungen für die Hausgehilfin erhalten. Die
Unterhaältsleiſtungen, die Angehörige Einberufeneèr
vom Reich erhalten, ſind einkomimenſteuerfrei.
Wirtſchaftsbeihilfen gehören dagegen zu
den Betriebseinnahmen. Für gewiſſe
Wirtſchaftsgüter kann trotz der Aufhebung der Be
r für kurzlebige Wirtſchaftsgüterauch künftig noch Bewertungsfreiheit in Anſpruch
genommen werden. Die Gewerbeſteuer darf
nur inſoweit den gewerblichen Gewinn mindern
als das Rechnungsjähr, für das ſie erhoben wird,
in das Wirtſchaftsjahr fällt. Auf außerordentliche
Einkünfte iſt künftig der Steuerſatz anzuwenden,
der auf das übrige Einkommen n Whunvtune
entfällt. Das Problem der ſteuerlichen Behandlung
der ſogen. Ausperkanfsgewinne iſt z. Zt.im Fluß und wird geprüft. Se der Körperſchafts

ſteuer ſind die Vorſchriften über den Verluſtabzug
zu beachten. Bei der Gewerbeſteuer iſt neu, daß

Es gibt keinen Menſchen, der ſo gut und
treu iſt wie Henry. Aber ich kenne auch
keinen mißtrauiſcheren Menſchen als ihn.
Kürzlich meinte er doch ganz unbegründet
„Willſt du dich wirklich nur mit mir unter
hälten vder haſt du einen beſonderen Wunſch,
daß du mich beſuchſt? Willſt du mich an
pumpen?“

Jch nahm meinen Hut und ging. Jch
antwortete überhaupt nicht.

Am nächſten Tag rief er an. „Hör mal“,
meinte er, „ich will dir ja gerne etwas vor
er Jch weiß, daß du durch deine Schrei-
erei mal was verdienſt und mal wenig

Daran braucht unſre Freundſchaft nicht aus
einanderzugehen.“

„Habe ich dich ſchon jemals angepumpt?“
fragte ich.

„Das nicht, aber du könnteſt.“
„Nein“, ſagte ich. „Doch ſprechen wir

nicht mehr davon.
Wir ſprachen nicht mehr davon. Wir

ſprachen beim nächſten Zuſammenſein von
anderen Dingen. Unter anderem erzählte
ich ganz nebenbei, daß meine Wirtin einen
neuen Staubſauger gekauft habe und damit
zufrieden ſei.

Eine Woche ſpäter begrüßte Henry mich
mit den Worten: „Der Vertreter war da
Darum alſv deine Lobhudelei? Du be
kommſt wohl Proviſion?“

„Jch verſtehe nicht.“
„Jch habe jhn gekauft“, ſagte er, „den

Staubſauger. Wieviel Proviſivn haſt du
bekommen?“

„Hol der Teufel den Staubſauger“, ant
wortete ich. „Nichts habe ich bekommen.

„Das glaube ein anderer, aber ſprechen
wir nicht mehr davon.

Es gibt viele Geſprächsſtoffe. Oh, Henry
iſt wirklich ein prachtyvoller Menſch, wenn
er nicht gerade mißtraniſch iſt. Wir ſprachen
über Politik, Geſetze, Ehe, Weinſprten,

Kinderkrankheiten, Wetter und Straßen
bahnerlebniſſe. Jch vermied alle Dinge, die
ſein Mißtrauen erregen konnten. Nur bei
den Weinſorten bekam ich einen Schreck. Er
konnte dvch annehmen, daß ich ſtiller Teil
haber eines Weingeſchäftes ſei Alſo er
klärte ich ſchnell, daß ich nur Bier trinke,
und ging zu etwas anderem über. Zum
Schluß, als wir uns verabſchiedeten, ſagte
ich, wie man eben ſo ſagt: „Grüß deine
Frau. Sie iſt wohl ausgegangen?“

„Vermißt du ſie?“
„Nein.“
„Alſo Fannſt du ſie nicht leiden
„Doch!
„Alſo doch! Du kommſt nur ihretwegen.

Ich habe es mir immer gedacht.“
„Jch komme überhaupt nicht mehr“, ſagte

ich wütend.
Henrys Frau rief an.

„Kommen Sie, helfen Sie mir, Henry ſagt,
ich betrüge ihn mit Jhnen. Sie hätten alles
zugegeben.“

Ich ſtöhnte.
„Er wirft mich raus“, ſagte ſie. „Er läßt

ſich ſcheiden. Wie konnten Sie nur wie
kamen Sie darauf Sie wiſſen doch, wie
er iſt. Jch verſtehe das nicht. Jetzt müſſen
Sie die Folgen Jhrer Unbeſonnenheit auf
ſich nehmen.

„Schön“, meinte ich lakoniſch.
Sie in ein Hotel. Warten Sie die Schei
dung ab. Können Sie Kurzſchrift und
Schreibmaſchine

„Ja nein vielleicht ein wenig.“
„Jch werde verſuchen, Jhnen eine Stel

lung zu beſorgen
Am nächſten Morgen kam Henry ſelbſt.

„Sie iſt nicht hier?“ fragte er. „Jch möchte
ſie fragen, ob ich ſie wegen böswilligen Ver
laſſens ver wegen Ehebruchs verklagen ſoll.
Was macht ſie

„Ziehen

„Oh“, ſagte ſie.

„Sie wohnt im Jmperial-Hotel.“
„Was?“ ſchrie er. „Du läßt ſie allein

Du kümtnerſt dich nicht um ſie? Erſt zer
ſtörſt du ihre Ehe, dann

„Hinaus!“ ſchrie ich.
Aber er iſt wirklich ein ſo guter Menſch

und war ein ſo treuer Freund. Es tat mir
nachher leid. Jch überlegte hin und her und
rief ihn an.

„Hör mal!“ ſagte ich. „Das mit den
Staubſaugern ſtimmt. Jch bekomme für
jede Beſtellung, die ich vermittle, Proviſion.
Weißt du vielleicht noch ein paar Anſchrif
ten von Intereſſenten

„Gewiß“, ſagte er erfreut.
morgen eine Liſte.“

„Und dann bin ich wirklich knapp mit
Geld, lieber Henry. Könnteſt du mir zwan
zig Mark leihen?“

„Gerne. Jch weiß ja, daß du zuverläſſig
biſt. Sei nicht ſo beſcheiden. Vielleicht
fünfzig Mark?“

„Beſten Dank. Außerdem habe ich's mir
überlegt. Jch möchte deine Frau heiraten.
Wann läßt du dich ſcheiden

„Sie gefällt dir alſo övbch!“ rief er glück
lich. „Nur“, ſeine Stimme wurde traurig,
„dieſen Wunſch kann ich dir nicht erfüllen.
Biſt du mir böſe?“

„Jch muß mich darein finden“, ſchluchzte
ich und warf vor Freude ein Tintenfaß um.

Immerhin wurden auf Henrys Empfeh-
lung zweiundachtzig Staubſauger verkauft.
Da ich mich mit der Herſtellerfirma in Ver
bindung geſetzt hatte, kann ich von der Ver
mittlerproviſion eine Reiſe machen. Außer-
dem wurde mir die Stelle eines Werbe
leiters angeboten. Jch muß es mir noch
überlegen.

Geliehen hat Henry mir inzwiſchen meh
rere hundert Mark. Jch wollte ſie gar nicht
und habe ſie auf die Sparkaſſe gebracht. Jch
brauche ſie nicht. Und ſonſt ſind wir die
beſten Freunde. Er iſt ſo vertraitensvoll,
ſeit ich alles zugebe.

„Jch gebe dir

u l MutAh
Was ein Baby braucht, um sich wohl
zu fühlen, be kommt man in den nech-

stehenden Geschstten,

II zur söäugſingspſloge

Hygiene und Ernährung des Klein-
kincles Babywaegen leihweise in der

Hrogerie Krütgen
Halle (S.) Königstr. 24/25

Ruf

263 19

Kindlerwagen, Kinclerbeften
kauft men in Halle (Sasle) bei

KorbLühr
Vnfere heipziger strahe
Ecke Kleine Märkerstrafze

Zorn's Zwieback
nech Friedrichsdorfer Art

mit besfen Rohstoffen zubereitet,
nahrheft und bekömmlich,
von Kindern immer gern gegessen,
sollten Sie sfsndig im Hause haben

Konditorei Carl Zorn

Bedarfsarfikel
für Säuglinge und Wöchnerinnen
billig und gut

Hugo Vehab Vachf.
Große Ulrichstrahe 3

Alles zur Kinderpflege
wie ANöshrmittel, Kindermehle, Pudet,
Cremer, AMilehtläschen, Sesuger, Watie,

Zelistotfwindeln, Schwäsmme bei

Helmbold Co.
beipaiger Sfrahe 104

Erstlingswäsche
Kincler-Unterkleidung
Kinclerschürzen

M

lhren Kinderwagen
Kinderbefien, Kindersporiwegen keufen
Sie sſeis preiswer bei

Hermann Mieke, Halle (Saale)
Mauserstt. 13 neben Etſssbei-Krankeneus)

Zur Kinderpflege
Kindermehl, Näshrzucker, Mllehflatchen,
Sauger, Watte, Puder und Cremes ia det

KreuzOrogerie Ernſt Jentzſch
Halle [Saale], Leipziger Strahe 31

Kinderwagen
von 43. 45. 49 55.

60. 70. 75. U.
Wochenendwagen

150 25. 27 25 usw.
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Stellen ſngebote Jüngere

zu beſetzen.

Dauerſtellung geboten werden.
Bewerbungen mit Lichtbild,

unterzeichneten einzureichen.

8 m Vieh und Schlachthof der Stadt Aſchersleben
s 000 Einwohner) iſt die Stelle eines

Maſchinenmeiſters
(gelernter Maſchinenbauſchloſſer) zum 1. April 1940

Die Einſtellung erfolgt auf Privatdienſtvertrag.
Beſoldung erfölgt nach Gruppe VII der Tarif-
ordnung A für Gefolgſchaftsmitglieder im öffent
lichen Dienſt. Dem Bewerber kann bei Bewährung

Lebenslauf
ſind bis 10. März 1940 an den

Der Oberbürgermeiſter.

für leichte
Lagerarbeiten

für

Melker
lehrling

ſofort geſucht.
Melkermeiſter
G. Melzer,

Rothenſchirmbach
bei Eisleben

und

Baehhafter ind
perfekt in Durchschreibe-Buchhaltung, aueh
ältere Kraft, für 1, März oder später geeucht

Werkzeug-Knaut, Volkmannstraße 8

verläſſigeSan ausgehilfin

die ſchon in Stel

imstabkateur
zelbsiändiger Arbelter, für sani-
färe Anlegen sofort ge ucht

P. Angermann
Karzerplan 2/3.

Bäckergehilfe
fär sofort und Lehrling für
O-tern gesucht.
LUtz, Rot eſ-Frenz-Ring 8
Fernruf 288 29.

L. Lambrecht,
Kloſtervrode

Blankenheim.

Kinderliebes Jüngeren
Tages Bäcker
mädchen geſellen

für Fleiſcherei ſtellt ſofort ein
haushalt geſucht. Dampfbäckerei
Kann auch Pflicht- l Herm. Rapſilber,
jahrmädel ſein.
HalleS., Merſeburger Str. 130.1328

Aebelterin

ſofort geſucht
Kolb-Lühr

Saubere

lung war, fürGutshaushalt z.
1. 3. geſucht. Frau

HalleS., Pfänner
M r Fernruf

e
für 2we bis dreimel wöchentlich
in Privefhaushbalt baidigst gesucht
Doroitheenstraſje 15 l.

Aufwartung
geſucht, einmal
in der Voche.
Lange, HalleS.,
Preßlersberg 1.

Bäcker
geſellen

ſofort geſucht.
Guſtav Franke,
Halle (S.), Otto

ſhrige
Mädchen

ſucht zum 1. 3.
oder ſpäter Stel
lung i. Haushalt
Elli Sachſe, Plötz
über Halle.
Abiturientin

25 Jahre, Kennt
niſſe in Haus
wirtſchaft, Kran
ken, Kinder und
Säuglingspflege,
ſchon 2 Jahre
tätig geweſen
ſucht paſſenden
Wirkungskreis L.
Funke, Sonders-
hauſen i. Thür.
Hindenburgſtr. 4.

Suche
Stellung als Al-
lein mädchen in
Privathaushalt.

Kochkenntn. vorh

Aelter. Wirtſchafts
fräulein od. Köchin,
außerdem Zimmer
mädchen oder ein

geſellen,

Expeclienf
mit guter kaufmännischer
Vorbildung von hiesiger
Maschinenfabrik gesöcht

Angebote unter M 1562
an die MNZ, Halle (S.),
Große Uſrichstrabe 57

Wir suchen zum baſdigen Anwrit
idchtigsn, zuverlössigen

Lagerarhelter
Edeka Großhandlung

Frivat- Zimmermann Strahs

Oper -Lehrline
mit guter Schulbildungz. 1. April 1940 gesucht.

Brillen- Schaefer
Grobe Steinstrebe 29 a

fache deſen in
Vertrauensſtellung zzu e Den vent Lehrling
au ut Be alleeſuhl Meldungen Elkner, Dachdecker

mit Zeugniſſen meiſter, Gleſien.
Dienstag nachmittag

Hotel für Oſtern
geſucht. Bäcker(Saale),

„Hohenzollernhof“,

Zimmer 29 meiſter Kurt Me

ſich zuchs in Dauerstellung
für sofori oder später einen slferen
erfahrenen

ard Lettin

Gärtner
Otto BuchmcnnHalle Crötlwitz, Kleschbergweg 4

I 0oatt oper
die Schreibmeschine und Stenogrefie
beherrsch für sofort gesucht.
Angebote Unſer à ſ56f an die MNZ,

Waroſchitz, Bez
Schornſteinfeger

Heſie (Saele), Grotje Ulrichstraße 57.

1 Dachdecker

2 Arbeiter u.

Franz

uhr, Mittwn ühr in ne Bacorlehrling

Geſchirrführer Haltſche Str. 7

v S Sacerlohrſing
Baumſchulen, ſtellt am 1 4. ein

Schkeuditz Albert Schade,
bei Leipzig. Bäckermeiſter,

Jntelligenter Jüngeren
Jungever Luſt hat, das Arbeiter

Schornſteinfeger

nen t zu er fürrelhen e Je Lagerarbeiten
ſofort gefuſcht

18 J. Martha

Küfner-Straße 62 Gr.

ſucht

Nr. 57

Aelteres
Ehepaar

in geſichert. Stel
lung ſucht 3
Zimm. Wohnung
mit Bad u. Jn
nenkloſett. Nord
viertel bevorzugt.
Angebote unter
P 15953 an die
MNZ, HalleS.,ülrichſtr 57.

zum 1. 4.
bis 1. 5. oder
ſpäter 3- Zimmer
Wohng. in Halle
oder Umgebung
bis 40 RM. Haus
mannswohn. nicht
ausgeſchl. Ange
bote unt. P 1565
an die MN3
Halle (S.), Große
Ulrichſtraße 57.

PDerwiletüngen

Möbliertes
Vorder
zimmer

1. 3. frei. Hennecke

HalleS., Beeſener
Straße 230. I.

Möbliertes
Zimmer

ſofert zu ver
mieten HalleS.,
Merſeburger Str.
Nr. 45, I. Mitte
Schlafſtelle

ſofort zu vermiet.
HalleS., Moritz
kirche 2, I rechts.

Bäckerlehrling Halbtags- Aufwartung Krate, Löbejünfür Oſtern geſucht mädchen Mittwoch und Anhalter Str. 6.
Dampfbäckeret der Tagesmäd Spnnabend vor

Herm. Rapſilber, hen aus nur gut. mittag geſucht. mMietgeſuche
HalleS. Pfänner- Familie für klein Halle, Dorotheen 5 a
höhe 48, Fernruf Geſchäftshaushali ſtraße 1a, J rechts 777
328 61. (Lebensmittel) ſo ad MöbliertesM i fort oder ſpäter Hausmä chen Zimmerechan er geſucht. Angebote f. Landwirtſchaft mit Kochgelegen

Lehrſtelle unt. P 15960 an zu ſofort geſucht. heit, Nähe Al
für meinen Sohn, NNZ. HalleS., inkter Drobitz hrechtſtr., geſucht.
e Stern die Gr. ülrichſtr. 57. bei Oſtrau. S ginge
Schule verläßt, rechtſtr. 23.geſucht. Angebote Pflichtjahr Tages
u. Gr. U. 15951 mädel mädchen
S W u zum 1. März ge oder unabhängige

J rich ſucht. Block, Halle, Frau für meinenſtraße Gr. Klausſtr. 17. Bäckerei- Haushalt
Einige ſofort geſucht.Arbeit Aufwartung Fahrt wird verrbeitsfrauen n e tt Zuverläſſige jun gütet. Richardgeſucht. gere Aufwartung, Füchſel, Wörmlitz

für kleinen, mo Halle, Hauptſtr. 26

artoffelgroß bernen Haushalt ehandel, HalleS, Nähe Ranniſcher Aufwartung
Hindenbütgſtr. 67 Platz, einmal wö

chentli SonnAelteres abend Woorwilieg
Mädchen geſucht. Angebote

von auswärts ſo
fort geſucht. Meye,

unter N 1563 an

a en KorbLühr MNZ, Halle-S.,
Halle, Reilſtr. 42. Gr. Ulrichſtr. 57.

Freundliches
Zimmer

für berufstätige
Dame zum 1.
40 frei. HalleS.,
Martinsberg 16,
2 Tr.

c

Leeres
Zimmer

zum 1. März zu
vermieten (Stadt
mitte), monatlich
20 RM. Angebote
unt. Gr. U. 15959
an MN8Z, Halle,Gr. Ulrichſtr. 57.

Schlafſtelle
frei. Halle (S.),
Hirtenſtraße 7, II.

Frmnone
t marht

Ca. 1450 qm
Garten

(Baugelände) an
der Aeußeren De
litzſcher Str. ge
legen, erbteilungs
halber günſtig zu
verkaufen. Kauf
preis kann evptl.
als Hypothek ſte
hen bleiben. An
gebote u. Qu 1566

an MNZ, Halle(S), Gr. ukrich
ſtraße 57.

Selbſtkäufer

ſucht gutes Miet
zinshaus gegen
hohe Anzahlung
oder Barauszah
lung. Angebote u.
Gr. U. 15945 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gagfa
Einfamilien

haus
NähesSiebel Flug
zeugwerke zu kau
fen geſucht. Preis

jangebote unt. R
1567 an MN3HalleS., Riebeck-
platz.

Suche eine Frau
als Aufwartung
für dreimal wö
chentlich je zwei
Stunden Liebing,
Halle, Bismarck
ſtraße 7.

Wohn

Wir suchen ſorilaufend

in allen Gröhen und Preislagen für
unsere Geſfolqschaffsmitglieder. Gg.
Kostenbefeiligung an Herrichfung und
Neubeſchaffung von Wohnungen durch

Ausbau, Aufsfockung, Teilung groher

ungen usw.

W etehshbahnbetriehbsamt 2
Hincienburgstrase s50

Möbel Becher
Leipziger Str. 20, Ruf 331 63

Hugo Mittelstaedt

Die nach stehenden Hallischen Firmen nehmen Be-
darsdeckungsscheine für Ehestondsdarlehen und
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Menſchenfallen der Engländer
Meuchelmorck an 85 Gefangenen Skrupeſſos ber qubtf

Eigener Bericht der Mitteldeutschen National-Zeitung
Mit engliſcher Hinterhältigkeit und Ver

ſchlagenheit, wie ſie der Ueberfall der
„Coſſack“ Beſatzung im Jöbſſing-Fjord auf
den deutſchen Dampfer „Altmark“ gezeigt
hat, haben ſchon im Weltkrieg viele
deutſche Soldaten Bekanntſchaft machen
müſſen. Am furchtbarſten tobte ſich dieſer
echt britiſche Charakterzug aus, wenn die
Tommies ſchwere Schlappen erhalten hatten.
Dann hielten ſie ſich an wehrloſen Gefange
nen und auch Verwundeten ſchadlos. Unter
vffizier Ewald F. aus der Magdeburger
Gegend weiß von einem achtzigfachen
Meuchelmord engliſcher Soldaten an
wehrloſen deutſchen Kriegsgefangenen zu berichten.

Am 29. September 1918 waren die Tom
mies unter der Wucht eines deutſchen
Gegenſtoßes zurückgeworfen worden. Nun
rannten ſie in der Nacht gegen die deutſchen
Gräben an, dreimal vergebens, unter furcht
baren Verluſten. Jm Durcheinander des
heftigen Kampfes war jedoch die 10. Kom
panie des 2. Marine-Jnfanterie-Regimentes
abgeſchnitten und von den Engländern in
ihrem Stollen überraſcht worden. Die rund
100 Mann, die den ungleichen Handgranaten
kampf die Deutſchen im Stollen ein
gepfercht, die Engländer im Freien vor dem
Eingang! überſtanden, wurden in Ge
fangenſchaft ab geführt. Eine halbe
Stunde lang mußten ſie mit erhobenen
Händen marſchieren, ehe man ihnen ge
ſtattete, die Arme herunterzunehmen.

Da ſahen ſie plötzlich, wie die Engländer
zwei MGs. in Stellung brachten und auf
die Deutſchen richteten. Die Gefangenen
wurden aufgefordert, an dieſen MGs. vor
beizumarſchieren. Glaubten die Gefangenen
zuerſt an einen üblichen Scherz des Gegners,
ſo wurden ſie auf furchtbare Weiſe über ihre
tatſächliche Lage aufgeklärt, als beide Ge
wehre plötzlich unbarmherzig in die Reihen
der wehrloſen Feldgrauen hineinhämmerten.
Brutal und rückſichtslos feuerte der Eng
länder in die Menſchenmaſſe. Es wurde ein
entſetzliches Blutbad unter den Ge
fangenen angerichtet. Im erſten Augenblick
ſuchte ſich alles, was noch kriechen konnte,
aus der Feuerlinie zu retten, aber die
britiſchen MG.Schützen richteten ihre Gar
ben auch auf die Verwundeten. Grauen und
Entſetzen in den Augen, ſuchten die Ueber
lebenden zu fliehen. Einer nach dem anderen
wurde kaltblütig erledigt.

Von dem ganzen Transport der Ge
fangenen blieben nur fünfzehn Mann am
Leben. Nach einem langen Fluüchtweg hatten
ſie ſich in b Häuſer verkrochen. Aber ſie

nochwaren nicht in Sicherheit. Einzeln

wurden ſie aus den Häuſern geholt. Es be
gann ein allgemeines Plündern durch
die Begleitmannſchaften. Offiziere
ſahen zu, wie den Deutſchen ihre letzten
Habſeligkeiten entriſſen würden, Uhren
waren beſonders begehrt. Selbſt die Ordens
bänder der Kriegsauszeichnungen waren vor
den Räubern nicht ſicher Dem Unter
offizier Ewald P. hat ein Tommy, um
ſchneller zu ſeinem Ziel zu gelangen, die
Piſtole auf die Bruſt geſetzt und unter
den Augen eines zuſchauenden engliſchen
Offiziers mit Erſchießen gedroht, wenn
er nicht augenblicklich den Trauring vom
Finger ſtreife.

85 Kameraden lagen töt weit hinter der
engliſchen Stellung, als Gefangene kalt ab
geknallt. Churchill würde heute vielleicht
ſagen: Wie Kaninchen wurden die
Deutſchen von den MG-Schützen Seiner
Majeſtät abgeſchoſſen.

Kärnken empfing Heimkehrer

Klagenfurt, 26. Febr. Am Sonnabend
nachmittag trafen die erſten Volksdeutſchen
aus dem Kanaltal mit dem D.-Zug
Rom Wien auf dem mit Fahnen ge
ſchmückten Bahnhof in Klagenfurt ein, wo
ihnen ein überaus herzlicher Empfang zuteil
wurde.

Der ſtellvertretende Gauleiter Kutſchera
begrüßte die Umſiedler als Brüder und
Schweſtern. Jhre Liebe zur alten Heimat
ſei unendlich groß geweſen, aber noch größer
ſei die Liebe aller Deutſchen zu Adolf Hitler.
Der ſchönſte Beweis dafür ſei, daß die Um
ſiedler alles verlaſſen hätten, ihre Arbeits
ſtätte, Haus und Hof, um heimzukehren in
das Großdeutſche Reich.

die sich an der Geburtsstätte der Partei zur Parteigründungsfeier versammelt hatten.
Rednerpult begrüßt Gauleiter Adolf Wagner den Führer.

Aufn. Scherl vBilderdtenſt
Der Führer inmitten seiner treuesten Kampfgefährten bei der Parteigründungsfeier in München

Unser Bild zeigt den Führer inmitten seiner treuesten Kampfgefährten,
Am

Am Iisch erkennt man von rechts
nach links: Karl Fiehler, Philipp Bouhler (hinter dem Führer), Dr. Frick, Ministerpräsident
Siebert, Alfred Rosenberg, Rudolf Heß, Reichsführer I Himmler und stehend Christian Weber

Jn vierzehn Tagen ſpäteſtens wird auch
der letzte Mann dieſes Zuges einen Arbeits
platz haben. Dann kommen immer neue
Züge zu je 100 Mann in Abſtänden von
vierzehn Tagen. Jnsgeſamt werden rund
6000 Volksdeutſche aus dem Kanaltal nach
Kärnten umgeſiedelt. Als letzte werden
800 Bauern kommen, denn ihre Höfe müſſen
erſt abgeſchätzt und verkauft werden.

20 Tote bei Eiſenbahnunglück in Mexiko
Bei einem Eiſenbahnunglück in Mexiko fanden

wenigſtens zwanzig Perſonen den Tod in den
Flammen. Der Paſſagierzug von Mexiko Stadt
nach El Paſo ſtieß in hoher Geſchwindigkeit mit
einem Güterzug zuſammen. Zwei ſtark beſetzte
Zweiter-KlaſſeWagen gerieten däbei in Brand.

Ueber 1000 Fahrrad-Diebſtähle im Monat
Eine wahre Epidemie an Fahrrad-Diebſtählen

hat, wie das engliſche Blatt „Daily Mail“ ſich aus
drückt, die engliſche Verdunkelung in London
hervorgerufen. Die Londoner Polizei ſei ge
zwungen, ſich monatlich mit 1000 Anzeigen
wegen abhanden gekommener Fahrräder zu befaſſen

die Welt
Der Wert dieſer Fahrräder betrage jährlich 30 000
Pfund.

Trümmerſtücke durchſchlagen Eisdecke
Die baltiſchen Länder wurden am Sonntag

von einem ſchweren Sturm heimgeſucht, der eine
Stundengeſchwindigkeit von über 100 Kilometer
erreichte. Jn der Nähe von Riga riß der Orkan
Dächer von verſchiedenen Bauernhäuſern, und in
der Stadt ſelbſt brachte das Unwetter den Verkehr
zum Stillſtand. Von der lettiſchen Küſte wird
berichtet, vom Sturm davongeſchleuderte Trümmer
ſtücke ſeien mit ſolcher Wucht auf das Meer nieder
gefallen, daß ſie die meterdicke Eisdecke glatt durch
ſchlagen hätten. Bei dem Unwetter erlitten

18. Fortſetzung
„Jch bin jemand, der Diskretion gut be

zahlt.“
Der Hausdiener grinſt. Vielleicht kann

ich Jhnen mehr erzählen, wenn Sie wieder
mal vorbeikommen, Sir.“

„Sie können mir auch ſchreiben, wenn
Sie zufällig etwas beſonders Jntereſſantes
erfahren ſollten.“ Fefferſon ſchreibt eine
Poſtlagerchiffre auf und reicht dem Mann
den Zettel. Und flüſternd ſetzt er hinzu:
Außerdem tun Sie ein gutes Werk, wenn
Sie die Augen und Ohren aufhalten Sie
wiſſen doch es wimmelt von Spionen in
England

e Hausdiener reißt die Augen weit
auf.

„Die beiden Deutſchen ſind
Jefferſon legt ſchweigegebietend den

Zeigefinger über die Lippen. Dann geht er,
und er läßt einen Mann zurück, der ſich
auf einmal ſehr wichtig vorkommt.

James Claſing iſt in ſeinen Klub ge
gangen, und dort trifft ihn Jefferſon und
erſtattet Bericht. Das hat zur Folge, daß
ſie lange miteinander beratſchlagen. Schließ
lich betritt Jefferſon die Telefonzelle und
ſchließt die gepolſterte Tür ſorgſam hinter

zit.
„Hallo?“ meldet ſich eine weibliche

Stimme.
Jefferſons Augen ſind halb geſchloſſen.

„Hier ſpricht nicht wahr du weißt
ſchon, wer hier ſpricht?“

Ein lkeiſer Ruf des Erſchreckens wird auf
der anderen Seite laut.

Jrefferſons Mund verzieht ſich zu einem
ſpöttiſchen Lächeln.

„Du ſcheinſt nicht ſonderlich erfreut zu
ſein“, ſagt er. „Sicher dachteſt du, ich ſei
überhaupt nicht mehr in London, wie? Aber
aus der Amerikgreiſe iſt nichts geworden.
Jm übrigen Jefferſons Stimme be
kommt plötzlich einen metalliſchen Klang,
„im übrigen muß ich noch heute mit dir
ſprechen. Jch bringe einen Freund mit.
Alles weitere mündlich.“ Und er hängt ab,
ohne eine Antwort abzuwarten.

Ein Stein, der zur Lawine anſchwellen
wird. iſt ins Rollen gekommen e

Hella glaubt nicht recht zu hören, als ſie
morgens an er Ecke der Feldſtraße von
einem Mann angeſprochen wird. Kaſch iſt
es der auf Fe zutritt. Kaſch.

Hella iſt ärgerlich. Aber was ſoll ſie
machen? Ein ganz klein wenig dauert ſie
gaitch der Mann Er ſieht nicht gut aus.
Sein Geſicht iſt grau, ſein Blick ohne jeden
Glanz.

e
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„Entſchuldigen Sie“, ſagt er. Er hat er
wartet, daß ſie ihm die Hand reicht, aber
das geſchieht nicht. „Sie wiſſen doch, warum
ich Sie um Entſchuldigung bitte?“ fährt er
fort, als er neben ihr hergeht. „Wegen da
mals. Jch habe mich ſchlecht benommen,
aber zu meiner eigenen Entlaſtung muß ich
Ihnen erklären, daß ich Sie eben liebe.“

„Herr Kaſch!“
Ich weiß,“ nickte er. „Sie machen ſich

nichts gus mir. Aber ich will nicht, daß
Sie häßlich von mir denken. Jhretwegen
habe ich mich entlobt.“

Ruckartig bleibt ſie ſtehen.
„Was haben Sie?“
„Natürlich,“ er ſeufzt. „Sie glauben mir

nicht. Aber wenn Sie wollen, ich kann
Jhnen Briefe zeigen

Sie geht weiter.
„Jch habe vieles falſch gemacht,“ ſagt er.

„Manchmal verſtehe ich mich ſelbſt nicht,
wirklich. Ein Kind muß manchmal mehr
Ueberlegung beſitzen als ich.“ Zögernd fährt
er fort. „Mit mit dem anderen Mädchen
habe ich ſchon vor Mongten gebrochen. Ich
hatte Sie geſehen, Fräulein Dranſtädt, und

und nun ſie hielt eben nicht den
Vergleich mit Jhnen aus. Jch weiß, ich hätte
das nicht tun ſollen; aber es gibt im Leben
vieles, was beſſer unterblieben wäre. Aber
glücklich hätte ich ſie doch nicht gemacht, das
fühle ich, und darum iſt es in dieſem Falle
vielleicht beſſer, daß es ſo gekommen iſt.“

„„Warum erzählen Sie mir das?“
„Weil ich fortgehe aus Deutſchland.“
Nun ſieht ſie ihn doch erſtaunt an.
„Sie geben Jhre Stellung auf?“
„Ja,“ ſagt er, „ich mag nicht mehr. Und

die Sache auf der „Wildgans hat mir den
Reſt gegeben.“

„Fangen Sie doch mit Jhrer Arbeit noch
einmal von vorn an.“

Er lacht gezwungen.
„Natürlich“, nickt ſie, als er ſchweigt, „wie

kann man äch ſo leicht entmutigen laſſen.
Und wenn das wahr iſt, was Sie da vor
hin geſagt haben, dann täten Sie gut, ſich ſo
bald wie möglich mit dem Mädchen wieder
auszuſöhnen. Sie müſſen weniger an ſich.
ſondern an andere denken. Herr Wellen
camp hält große Stücke auf Sie. Hoffentlich
haben Sie ihm nicht von Jhren törichten
Plänen erzählt.“

„Doch, ich werde heute mit ihm ſprechen.“
„Dickköpfig ſind. Sie alſo auch noch.“
„Jch bin nicht dickköpfig. Was mir fehlt,

das iſt ein Halt. Das iſt ſchlimm, nicht
wahr?“ Er lächelt trübe. „Der Gedanke,
von Jhnen wiedergeliebt zu werden, das
iſt ſo ein Halt.“

14 Perſonen Verletzungen; dagegen wurden bisher
keine Todesfälle gemeldet.

Zwanzig Fiſcher abgetrieben
Am Sonntag wagten ſich noch zwei Expeditionen

von Fiſchern über das Eis des Großen Belt.
Die eine, aus drei Mann beſtehend, und aus See
land kommend, geriet verſchiedentlich mit ihrem
Eisboot in Waſſer und mußte ſchließlich Boot und
Ladung zurücklaſſen. Nach ſtundenkangem Kampf
konnte ſie ſich ſchließlich an Land retten.

Die andere Expedition kam von Fünen und
wollte nach Seeland. Unterwegs trieb die ſtarke
Strömung große Schollen des aufgebrochenen Eiſes
nach Norden und mit ihnen die 20 Fiſcher. Die
ſofort durch ein ſtaatliches Eisboot wie auch einen
Eisbrecher aufgenommene Suche blieb bisher
ohne Erfolg.

Britiſcher Tankdampfer untergegangen
„Diario da Manha“ berichtet, der engliſche Tank

dampfer „Britiſ.h Endegavour“. (4580 BRT.)
ſei 20 Meilen von Funchal entfernt untergegangen.
33 Beſatzungs mitglieder ſeien jetzt in Madeira ein
getroffen. Fünf Mann werden vermißt.

Wieder ein Britendampfer verſenkt
Wie Reuter notgedrungen zugeben muß, iſt der

britiſche Dampfer „Jevington Court (4544
BRT.) in der Nordſee verſenkt worden. Die Be
ſatzung landete an der Oſtküſte Englands. Die gleiche
Reederei hat bereits die Dampfer „Kenſington
Court“ im September, „Arington Court im
November und „Cedrington Court im Januar
verloren.

Jhr Zorn gegen Kaſch iſt verraucht. Seine
Worte kränken ſie nicht einmal. Sie wun
dert ſich ſelbſt, daß ſie nicht empört iſt.

„Seien Sie doch vernünftig“, ſagt ſie.
„Wenn Kinder ein Spielzeug nicht bekom
men, daß ſie gerne haben wollen, dann
maulen ſie. Sie verhalten ſich nicht viel
anders, Kaſch. Suchen Sie Jhre Braut zu
verſöhnen, das iſt der einzige Rat, den ich
Jhnen geben kann.“

Eine Weile trottet er ſchweigend neben
ihr her. Am Millerntor müſſen ſie warten,
bis das Lichtſignal den Uebergang freigibt.
Als ſie den Fahrdamm paſſiert haben und
auf der anderen Seite weitergehen, ſagt er:
„Nicht einmal das iſt heute noch möglich!“

„Nicht einmal das?“ Sie weiß im
Augenblick nicht, was Kaſch meint. Dann
fällt ihr ein, daß er von ſeiner früheren
Braut ſpricht. „Warum nicht? Geben Sie
ihr ein gutes Wort. Im Innern werden
Sie Jhren Schritt ſchon längſt bedauern.
Man ſpielt ſchließlich nicht mit Menſchen
herzen.“

„Es iſt zu ſpät“, ſagt er.
„Zur Einſicht iſt es nie zu ſpät, ſeien Sie

doch nicht ſo ſtarrköpfig.“
„Fräulein Dranſtädt“, murmelt er, und

als ſie ihn, ſeltſam berührt von dem Klang
ſeiner Stimme, von der Seite anſieht, iſt
ſein Geſicht ſchneeweiß. „Fräulein Dran-
ſtädt“, wiederholt er, „Sie wiſſen doch, es hat
gebrannt auf der Jacht Sie waren ja
ſelbſt mit an Bord geſtern abend hat
nun die Kriminalpolizei den Täter er
mittelt.“

„Ja?“ Das hat ſie nicht gewußt. Sie war
am geſtrigen Abend bei Petterſen, eine
denkwürdige Unterredung iſt das geweſen.
Aber davon, nein, davon hat Petterſen kein
Wort geſagt. Vielleicht hat er es ſelbſt nicht
gewußt. Und nun erinnert ſie ſich auch der
Bemerkung Wellencamps, die Polizei ver
folge eine ganz beſtimmte Spur, ſie habe an
Bord eine Entdeckung gemacht, die darauf
ſchließen laſſe, daß der Maſchiniſt nichts mit
dem Brand zu tun habe. Und nun

Kaſch ſieht Hella nicht an.
„Die Beamten kamen geſtern zu mir und

holten mich zum Verhör ins Präſidium.
Das war kurz vor Mitternacht. Jch war
gahnungslos, und erſt als man mich mit
dem Brandſtifter gegenüberſtellte, fiel es
mir wie Schuppen von den Augen.

„Wer war es denn? Warum ſpannen
Sie mich ſo auf die Folter? Kenne ich ihn

„Natürlich kennen Sie ihn. Alle vei der
Firma kennen ihn. Es war Wiegand.“
„Wiegand?“ ruft Hella verbküfft. Aber
das iſt doch lächerlich. Der kleine, ewig ge
kränkte Wiegand! Der ſich ſo wacker an den
Löſcharbeiten beteiligte und dem dabei noch
die herabſtürzende Lampe eine ſtarke Wunde
zufügte.

„Wiegand!“ nickt Kaſch, und ein Zucken
läuft über ſein farbloſes Geſicht,

„Und er er hat zugegeben, daß er
„Sie fanden ſeine Fingerabdrücke an dem

Petroleumbehälter. Zuerſt hat er abgeſtrit
ten. Viele Stunden lang. Dann aber hat er
es geſtanden.“

„Aber warum hat er denn das getan!
ruft Hella in höchſter Beſtürzung. Sie macht
ſich wahrhaftig nichts aus dieſem jungen
Mann, der ſo gerne von ſich prahlt, aber
daß er nun ein Brandſtifter ſein ſoll, das
begreift ſie nicht. „Warum?“ fragte ſie ein
zweitesmal. „Oder wiſſen Sie das ſelbſt
noch nicht

„Er wollte ſich rächen.“
„An Jhnen etwa?“
„An mir. Das Mädchen Kaſch ſchluckte,

es fällt ihm ſchwer, das auszuſprechen
„bas Mädchen, mit dem ich verlobt war, iſt
ſeine Schweſter.“

Wortlos ſieht Hella den Mann an.
„Und nun werden Sie auch verſtehen,

warum ich fort will, nicht wahr? In der
Firma werden ſie bald alle die Zuſammen
hänge erfahren. Jch möchte dann nicht
Spießruten laufen. Das wollte ich Jhnen
ſagen, ehe Sie es von den anderen zu hören

bekommen. Fortſetzung folgt
Das tägliche Rätſel

Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Stadt in Böhmen (Schlachtort
1866), 7. Fenſtervorhang, 8. Bühnenrolle, 10. amerika
niſches Raubtier, 12. Gaſtſtätte, 13. Bezeichnung eines
Schiffsmaſtes, 14. Wandteppich, 16. chemiſches Element,
17. Teil des Auges, 19. griechiſcher Gott, 20. deutſche
Spielkarte, 21. ſchöpferiſche Begabung, 22. Betrieb zur
Spritgewinnung.

Senkrecht: 1. Gangart, 2. Wiſſenſchaftler, 3. Ge
ſtalt aus dem Nibelungenliede, 4. männlicher Schwimm
vogel, 5. Legierung, 6. Reiterſoldat, 7. Warenſpeicher,
11. krankhafter Trieb, 13. Beſtandteil arabiſcher Namen,
15. Kehrgerät, 16. Stadt in Zahl,20. kleine Oſtſeeinſel.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Rheingold, 8. Gleim, 9. Eſel, 11. Gall,

13. Jll, 15. Rad, 16. Na, 17. Be, 18. Kid, 20. Wal
küre, 23. Gera, 24. Reſt, 26. innen, 27. Siegfried.
Senkrecht: 1. Rhein, 2. Egel, 8. Jd, 4. Ne, 5. Gig,
6. Omar, 7. Dolde, 10. Slawe, 12. Labes, 14. Pik,
18. Klang, 19. Dürer, 21. Arie, 22. Reni, 23. Gas,
25. Tod.

Oberfranken, 18.
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